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Methodische ErläuterllJlgen 

1. Rech~sgrundlage 

Die Lu!t!ahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 
auf dem "Gesetz über die Lutt!ahrtstatistik" vom 
30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der 
"Ersten Verordnung zum Gesetz über d'ie Lu!t!ahrtsta­
tistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1056) sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 
die Lu!t!ahrtstatistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die ge­
samte zivile Lu!t!ahrt, die mit Flugzeugen, Dreh!lüg­
lern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung 
einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben !ür die Luftfahrtstatistik werden folgen­
den Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung des ge­
werblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flug­
platzen. 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des gewerbli­
chen Verkehrs auf sonstigen Flugplutzen und des 
nichtgewerblichen ?lugbetriebs auf allen Flugplät­
zen (ohne Segelfluggelande) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe­
triebs auf SegelfluggelJnden (nur jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewjhlten Flugplätzen werden die Strek­
ken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, statistisch 
erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im' 
grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenher­
künfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode 
ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundes­
gebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung vom Einsteige­
bis zum Aussteigeflughafen, der jeieiligen Flug­
linie und andererseits nach Gesamtf u~reisen, das 
ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum End­
zielflughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Ge­
sao.tflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um­
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus­
land ankornnen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge­
,·,iesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 
de~ Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um­
steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
eezählt. 
Au! sonstigen Flugplätzen werden nur die zustei­
genden Fluggaste ohne Angabe von Strecken- und 
Endziel gezählt. 

b) ?rachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Isuft!ahrzeugen 
wird darüber hinaus zusatzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt1 in dem der Trans,port des 
~utes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzahlungen, die sich durch Umladungen au! 
Verkehrsfluehäfen in der Bundesrepublik Deutsch­
land ergeben. 
~u! den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung 
des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Po3tverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags au! den ausge­
wählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, 
die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusatzlich werden Zahlen 
des Luftnostversands nach dem In- und Ausland aus­
gewiesen; die vom Bundesministerium für das Post­
und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrech­
nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. ·rerkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) 
werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewahlten 
Flugplatz berühren. Als Flugkilometer werden __ alle 
über dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezahlt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen au! 
den Flugplatzen nachgewiesen. Jährlich wird außerdem 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segel!lug)aut 
Segel!luggeländen, sowie der Sagel!lug auf Flugplät­
zen v,erö!!entlicht. 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, 
die einen Uberblick über die zivile Lu!t!ahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen, Fracht und Post) nach Ver­
kehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen 
au! Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle 
Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Lan­
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthalt den gewerblichen Luft-
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzahlungen nicht in vol­
lem Umtang möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In­
und Ausland werden als Aus- und Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthält 
das Verkehrsaufko111111en (Umschlag) im gewerb­
lichen V~rkehr (Luft!ahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver­
kehr) der ausgewählten Flugplätze. 
In Abschnitt B. wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplatze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen Uberblick über 
die effektive Verkehrsleistung (Flugkilome­
ter, Personenkilometer, Fracht- und Poet­
tonnenkilometer), die angebotene Kapazität 
(tkm und Sitzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs­
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer bes~nderen Tabelle wird der Pau­
schalflugreiseverkehr, der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrs von in- und auslandi­
schen Lu!tfahrtunternehmen betrieben wird, 
dargestellt. In diesen Zahlen sind die In­
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver­
kehr befördert werden, nicht enthalten, 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterver­
kehr nach Gütergruppen und Hauptverkehrs­
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan­
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland na'chgewiesen, 
Der strukturellen Darstellung des Guterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 
Güterhauptgruppen und 175 Gütergruppen ge­
gliedert. Die in den Tabellen ohne Güter­
gruppennummern ausgewiesenen Güter stellen 
zusatzlich speziell für den Luftgüter-
transport geschaffene Untergliederungen 
von Gütergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luttpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargelstellt. 

Tab. VII1 Diese Ubersicht enthält die Anzahl der 
Starts des nichtgewerblichen Flugbetriebs, 
wobei Schul!lug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Dtisseldor! 

Abkürsungen 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 
STR Stuttgart 
NUE Nürnberg 

Zeichenerklarung 

MUC 
BER 
UEB 

= München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweie vorhanden. 

O an Stelle eiµer Zal\l = mehr als nichts ab~r weniger 
als die Halfte der kleinsten Einheit, die"in der Ta­
belle zur Darstellung gebracht werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvo1J. bzw. 
Fragestellung tri!!t nicht zu. 
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Luftverkehr im April 1971 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutsch­
land wurden im April 1971 insg3samt 214 355 Flüge 
durchgeführt, und zwar 49 593 Flüge im gewerb­
lichen Verkehr und 164 762 im nichtgewerblichen 
Flugbetrieb. Im Vergleich zum April 1970 stieg die 
Zahl der gewerblichen Flüge um 25 % und die Anzahl 
der Flüge im nichtgewerblichen Flugbetrieb um 59%. 
Im gewerblichen Verkehr erhöhte sich die Zahl der 
Flüge im Linienverkehr um 7,4 % und im Gelegen­
heitsverkehr sogar um 70 %. Die sehr hohe Zunahme 
der Flüge im nichtgewerblichen Flugbetrieb beruht 
darauf, daß im April des Vorjahres der Flugbetrieb 
wegen ungünstiger Witterungsbedingungen zum Teil 
eingeschränkt war. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Berichts­
monat nahezu 2 Mill. Fluggäste (+ 22 gegenüber 
April 1970), 28 100 t Fracht (+ 1,9 %) und 6 050 t 
Post (+ 2,5 %). Im Linienverkehr, in dem 77 % aller 
Fluggäste reisten, nahm die Zahl der Reisenden um 
14 % zu. Besonders stark ist im Gelegenheitsver­
kehr die Zahl der Passagiere im Vergleich zum ent­
sprechenden Vorjahresmonat gestiegen(+ 62 %). Der 
Pauschalflugreiseverkehr hatte am Gelegenheitsver­
kehr den stärksten Anteil (74 %) und lag um 92 % 
über dem Beförderungsergebnis vom April 1970. Die 
Zahl der Reisenden im Tramp- und Anforderungsver­
kehr (Gruppenreisen) erhöhte sich um 8,8 %. 

Der gewerbliche Verkehr insgesamt (Personen, Fracht 
und Post) erbrachte - soweit ausgewählte Flug­
platze berührt wurden - eine Transportleistung von 
73, 1 Mill.tkm, das ist eine Zunahme um rd. 11 Mill. 
tkm oder 17 % gegenüber April 1970. Von der gesam-
ten Transportleistung entfielen auf den 
verkehr 84 %, auf die Fraohtbeförderung 
auf den Postverkehr 2 %. 

Personen-
14 % und 

Von Januar bis April 1971 wurden insgesamt 534 047 
Flüge gezählt. Das sind 46 mehr als im gleichen 
Zeitabschnitt 1970. Von den Flügen entfielen 153 417 
auf den gewerblichen Verkehr (+ 16 %) und rd. 381 000 
auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb (+ 63 %). Im 

gewerblichen Verkehr wurden 6,4 Mill. Fluggäste 
(+ 19 % gegenüber Januar/ April 1970), 107 000 t 
Luftfracht (+ 5,1 %) und 23 600 t Post (+ 7,6 %) 
befördert. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

APRIL 1971 

-PERSONEN FRACHT 

FLUEGE 
OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERICEHRS UMLA;DEVERJCEHRS 

ANZAHL TONNEN 
~EWERBLICHER VERKEHR 49 593 1 980 327 28 079,7 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 41 033 1 968 193 28 079,7 DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 8 560 12 134 -
NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 164 762 - -

SGESAMT 21 4 355 1 80 2 9 3 7 28 079,7 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 U, ABS, 5 TAB. I, 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

' FLUEGE 
EINSCHL, 1 OHNE 1) 1 EINSCHL, 1 OHNE 1) 1 

?LUG-ART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUS.AMMEN 
DAGEGEN MAERZ 1971 

11 APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

LINIENVERKEHR 
GE:EGENHEITSVER!CE.HE 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DA~EGE!f MAERZ 1971 

11 APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN MAERZ 1971 

11 APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

ZUSAMMEN 2 ) 
DAGEGEN MAERZ 1971 

11 APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

LINIEL'l'VERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN MAERZ 1971 

n APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERPUEHRUNG 

INSGESAMT 
DAGEGEN MAERZ 1971 

n APRIL 1970 
JANUAR BIS APRIL 1971 

14 310 
12 671 

535 
27 516 
19 909 
20 869 
78 118 

7 932 
2 691 

426 
11 049 
9 602 
9 431 

37 658 

7 945 
2 733 

350 
11 028 
9 608 
9 404 

37 641 

X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 

30 187 
18 095 

1 311 

49 593 
39 119 
39 704 

153 417 

ANZAHL r TONNEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

821 809 741 748 6 489,2 2 104,8 
36 277 36 277 102,8 102,8 

858 086 
755 815 
753 271 

2 798 855 

778 025 
666 899 
671 606 

2 515 464 

6 592,0 
7 562,4 
7 727 ,o 

25 525,7 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

. NACH DEM AUSLAND 
356 195 
210 415 

566 610 
492 898 
434 218 

1 849 571 

380 693 
212 757 

593 450 
477 437 
472 304 

1 893 095 

356 195 12 397,0 
210 415· 280,1 

566 610 
492 898 
434 218 
849 571 

12 677, 1 
13 966,5 · 
13 166,0 
49 748, 1 

AUS DEM AUSLAND 
380 693 12 134,7 
212 757 1 184,6 

593 450 
477 437 
472 304 
893 095 

13 319,3 
13 434,7 
12 793,1 
48 569,7 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKE!ffi 
37 788 37 788 3 046,6 
4 454, 4 454 87,5 

42 242 42 242 3 134,1 
41 467 41 467 3 518,0 
40 616 40 616 2 666,8 

161 956 161 956 12 307,9 
GESAMTVERKEHR 

1 596 485 516 424 34 067,5 
463 903 463 903 1 655,0 

-,. 
2 060 388 
1 767 617 
1 700 409 
6 703 477 

1 980 327 
1 678 701 
1 618 744 
6 420 086 

35 722,5 
38 481,6 
36 352,9 

136 151,4 

9 174,3 
280, 1 

9 454,4 
10 254,0 
9 688,8 

3J 378,9 

8 849,0 
1 184,6 

10 033,6 
9 753,9 
9 347,8 

36 107, 7 

3 250,0 
3 626,5 
3 422,6 

12 314,5 

3 046,6 
87,5 . 

3 134,1 
3 518,0 
2 666,8 

12 307,9 

26 424,7 
1 655,0 

28 079,7 
29 587,8 
27 561,5 

106 667,8 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3 u; ABS, 5 TA1l, I, - 2) NUR LINIENVERKEHR, 

-5-

POST 
EINSCHL. 

6 052,5 
6 052,5 

-
-

6 052,5 

POST 
EINSCHL, 

2 785,5 
0,4 

2 785,9 
3 185,3 
2 777,4 

10 792,8 

406,7 
o,o 

1 406, 7 
1 564,9 
1 351,5 
5 545,0 

63$,1 
10,6 

1 645,7 
1 719,8 
1 564,4 
6 317,8 

X 
X 
X 
X 

213,9 
o,, 

214,2 
259,8 
212,6 
939,9 

6 041,2 
11,3 

6 052,5 
6 729,8 
5 905,9 

23 595,5 



FLUGPLATZ LINIEN-

HAMBURG 4 549 

HANNOVER 3 615 

BREMEN 1 101 

OUESSELOORF 4 018 

KOELN/BONN 1 987 

FRANKFURT 13 630 

STUTTGART 2 526 

NUERNBERG 733 

MUENCHEN 4 710 

BERLIN 7 207 

ZUSAMMEN 44 076 

SONST. FLUGPL. 421 

INSGESAMT 44 497 
' 

JAN. BIS APRIL 158 992 

II. FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGART~N 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITS~ERKEHR 

PAUSCH. I TRAMP-U I TAXI- u. , I UEBER-
REISE- ANFORD- NAHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

322 101 387 108 918 147 

420 274 l 217 456 2 367 201 

10 21 183 68 282 41 

1 279 371 135 150 1 935 362 

162 50 141 152 505 111 

891 537 277 42 1 747 407 

468 119 78 l 134 1 799 158 

57 25 19 120 221 25 

927 96 190 358 1 571 282 

374 54 - - 428 52 

4 910 1 648 2 627 2 588 11 773 1 786 

13 12 1 842 6 1 873 60 

4 923 1 660 4 469 2 594 13 646 1 846 

14 858 5 460 9 051 4 660 34 029 5 838 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARlGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

FLUGPLATZ UEBER 20 T 
BIS 2 T 2-5, 7 T 5,7-14 T 14-20 T 1 DAR. MIT 

ZUSAMMEN STRAHLTURB 

HAMBURG 184 275 72 78 5 005 4 787 

HANNOVER 308 317 2 189 4 281 3 676 

BREMEN 126 36 114 83 1 065 889 

DUESSELOORF 177 133 -· 633 5 372 5 140 

' KOELN/BONN 58 287 - 61 2 197 2 139 

FRANKFURT 257 96 - 417 15 014 14 541 

STUTTGART 894 322 - 71 3 196 3 164 

NUERNBERG 120 30 - 45 784 763 

MUENCHEN 389 77 112 214 5 771 5 620 

BERLIN - - - 129 7 558 6 676 

ZUSAMMEN 2 513 1 573 300 1 920 50 243 47 395 

SONST. FLUGPL. 331 435 38 457 7 4 

INSGESAMT 2 844 2 008 338 2 377 50 250 47 399 

JAN. BIS APRIL 5 313 6 726 546 8 567 175 451 165 041 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE.• 

-6-

JAN. 
INSGESAMT ets 

APRIL 

5 614 19 871 

6 183 15 006 

1 424 4 668 

6 315 21 841 

2 603 9 388 

15 784 56 62't 

4 483 13 384 

979 3 633 

6 563 23 429 

7 687 26 539 

57 635 194 383 

2 354 4 476 

59 989 198 859 

198 859 

· DREHFL. 
U. SONST• INSGESAMT 
LUFT FAHR-

ZEUGE *I 

- 5 614 

1 086 6 183 

- 1 424 

- 6 315 

- 2 603 

- 15 784 

- 4 483 

- 979 

- 6 563 

- 7 687 

1 086 57 635 

l 086 2 354 

2 172 59 989 

2 256 198 859 



11.FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

LU=> 1 1:ll;l:K 

MIT STRECKENZIEL 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNOESGEB. DARUNTER JAN. , 

1 DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- APRIL 

AUS O. BG. AUS o. BG. VERKEHR 

HA114BURG 87 339 442 43 781 4 856 131 120 118 326 453 251 

HAN"fOVER 106 444 926 , 35 962 2 097 142 '406 116 959 361 650 
1 

BREMEN 16 110 111 3 547 338 19 657 18 177 64 713 

OUESSELDDRF 60 481 970 92 190 3 321 152 67'1 104 120 514 222 
1 

KOELN/BONN 32 434 398 20 123 l 321 52 557 46 316 181 394 

FRANKFURT 152 425 10 050 Z33 145 46 181 385 570 329 105 l 325 059 

STUTTGART 42 709 500 33 910 1 644 76 619 53 802 223 530 

NUERNBERG 20 142 221 1 479 52 21 621 19 817 76 000 

MUENCHEN 70 742 317 81 328 6 316 152 070 113 935 559 594 
1 

BERLIN 252 075 - 21 142 - 273 217 255 193 851 305 

ZUSAMMEN 840 901 13 935 566 607 66 126 1 407 508 1 175 750 4 610 718 

SO"fST. FLUGPL. 5 051 - 3 - 5 051t 2 254 13 053 

INSGESA114T 845 952 13 935 566 610 66 126 1 412 562 1 178 004 4 623 771 

JAN. B I S APR lL 2 774 200 60 553 1 849 571 222 838 4 623 771 3 913 810 4 623 771 

A'''-'-TEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR.UHSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- APRIL 

AUSSERH.D.BG BUNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 89 069 4 856 42 977 132 046 120 671 451t 840 

HANNOVER 111 512 2 097 38 329 149 841 123 903 369 194 

BRE"lEN 16 685 338 3 964 20 649 19 047 6lt 247 

DUESSELDORF 60 769 3 321 97 119 157 888 107 243 516 205 

KOELN/BONN 34 103 1 321 22 718 56 821 48 913 189 081 

FRANKFURT 144 967 46 181 252 893 397 860 336 871 1 344 451 

STUTTGART 42 477 1 644 33 576 76 053 54 355 234 485 

NUERNBERG - 20 299 52 1 719 22 018 19 983 75 763 

MUENCHEN 67 270 6 316 79 840 147 110 112 208 549 800 

BERLIN 253 923 - 20 315 274 238 257 030 856 183 

ZUSAMMEN 841 074 66 126 593 450 l 434 524 1 200 224 4 654 249 

SONST. FLUGPL. 4 878 - - 4 878 2 278 13 046 

INSGESAMT 845 952 66 126 593 450 l 439 402 l 202 502 4 667 295 

JAN. BIS APRIL 2 774 200 222 838 l 893 095 4 667 295 3 945 853 4 667 295 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NU Eli.NB ERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS APRIL 

II. FLUGPLATZVERKEHRAPRIL 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

l'INI ,ouNr.: 

MIT STRECKENZIEL 1 DARUNTER 
IM I AUSSERH. O. 

1 
INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFDERDERT 

BUNDESGEBIET RUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

756,9 406,6 1 163,5 1 159,8 284,6 

406, 1 118,7 524,8 518,2 268,2 

46,0 42,6 88,6 71, 1 17,5 

484,9 631,9 1 116,8 920,8 475,6 

208,7 218,1 426,8 392,6 197,0 

2 945,7 9 926,9 12 872,6 12 764,0 7 488,0 

437,8 783,6 1 221,3 1 220,5 941,0 

183,6 20,1 203,6 190,6 106,7 

448,7 499,1 947,9 945,8 326,7 

673,7 29,5 703,2 702,7 18lt 3 

6 592,0 12 677,1 19 269,2 18 886,2 10 286,6 

0,1 - 0,1 0,1 -
6 592,1 12 677,1 19 269,2 18 886,2 10 286,6 

25 525 1 8 49 748,1 75 274,0 73 719,1 40 972,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 

IM I AUSSERH. O. ,1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

743,7 491,6 1 235,3 1 161,6 312,4 

335,3 179,8 515,1 405,5 302,9 

79,1 29,1 108,2 107,2, 1,0 

507,3 l 021,2 1 528,5 l 009,4 893,7 

291,8 240,5 532,3 508,9 204,2 

2 057,3 10 275,6 12 332,9 11 930,6 8 647,3 

418,2 380,5 798,7 691,2 474,9 

210, l 35,3 245,3 215,7 104,0 

460,6 611,9 l 072,5 1 055,1 452,9 

1 487,2 53,8 1 541,0 l 537,3 315,5 

6 590,5 13 319,3 19 909,8 18 622,3 11 708,8 

1,6 1,6 1,6 O,O 

6 592,1 13 319,3 19 911,3 18 623,9 11 708,8 

25 525,8 48 569,6 74 095,5 10 100,4 43 314,0 

-8-

1 JAN. 

1 
. BIS 

APRIL 

4 403,2 

2 300,2 

301,0 

4 773,0 

1 969,9 
•. 

49 737,8 

4 773,8 

728,4 

3 437,2 

2 848,8 

75 273,2 

0,8 

75 274,0 

75 274,0 

1 JAN. 

1 
BIS 
APRIL 

4 423,9 

1 634,5 

411,3 

5 610,3 

1 995,3 

45 736,9 

3 180,0 

808,0 

4 210,1 

6 082,9 

74 093,1 

2,4 

74 095,5 

74 095,5 



lt. FLUGPLATZVERKEHRAPRIL 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZ EN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN APRIL 

HAMBURG 269,0 73,2 342,2 342,2 132,'t 1 347,2 

HANNOVER 116,6 5,1 121,7 121,7 66,9 490,7 

BREMEN 57,7 2,1 59,8 59,5 41,6 240,1 

DUESSELDORF 138,2 85,8 224,0 224,0 835,6 

KOELN/BONN 222,5 18,1 2't0,6 240,6 93, 7 869,0 

FRANKFURT 1 119,3 l 078,8 2 198,1 2 198,0 1 106,3 8 604,2 

STUTTGART 149,3 53,4 202,6 202,6 121,5 780,7 

NUERNSERG 111, 7 1,3 113 ,o 113,0 4,9 442,9 

MUENCHEN 213,8 86,6 300,4 300,4 136,2 1 144,0 

BERLIN 387 ,8 2,3 390,1 390,0 159,8 l 583,5 

ZUSAMMEN 2 785,9 l 406,7 4 192,6 4 192,2 1 863,5 16 337,8 

SONST .FLUGPL. '"" 0,0 .,. 
INSGESAMT 2 785,9 l 406,7 4 192,6 4 192,2 1 863,5 16 337,8 

JAN. BIS APRIL 10 792,7 5 545,1 16 337,8 16 335,4 7 566,7 16 337,8 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER J JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN APRIL 

HAMBURG 211,3 49,9 261,2 260,9 113,9 961,2 

HANNOVER 117,3 11,8 129,1 124,1 65,2 479,7 

BREMEN 38,4 0,5 38,9 38,9, 30,5 168, 1 

DUESSELDORF 65,3 43,5 108,8 103,4 5,6 383,2 

KOELN/BONN 166,2 9,0 175,3 175,0 123,0 661,4 

FRANKFURT 1 208,7 l 392,7 2 601,4 2 601,4 l 218,7 10 175,6 

STUTTGART 192,2 69,2 261,4 261,4 201, 8 970,6 

NUERNBERG 89,8 89 ,8 89,8 341,5 

MUENCHEN 245,9 59,5 305,4 305,3 165,6 1 138,0 

BERLIN 450,8 9,6 460,4 460,4 168,3 1 831, 2 

ZUSAMMEN ·2 785,9 1 645,7 4 431,6 4 420,6 2 092,5 17 110,5 

SONST .FLUGPL. O,O 0,0 0,0 o,o 

INSGESAMT 2 785,9 1 645,7 " 431,6 " 420,6 2 092,5 17 110,5 

JAN. BIS APRIL 10 792,7 6 317,8 17 110,5 17 072,6 8 396,6 17 110,5 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/80NN 

FRANKFURT 

STUTTGAII.T 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

MRL IN 

ZUSAMMEN 

sm1s T. FLUGPL • 

INSGESAMT 

JAN. 8 IS APRIL 

LAND 
FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 
HA."l.TENHOLM 
HEIDE-BUESUM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 
ST.MlCHAELISDONN 
ST.PETELl-ORDING 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

NBDE:l.SACHSEN 

:303KU:•: 
BilAUNSC!f.·fEIG 
EMDEN 
HODENHAGEN 
JUI..,T 
LANGEOOG 1) 
:i'.EE.'1 2) 
NOaDDEICH 
1.0:l.DEN-HAGE 
llOillJE..~'!EY 
HO?Jl;IORN-KLAUSHEIDE 
OLDENBURG 
03NABRUECK 
SALZGITTER-BAD 
't/A!IG E:!OOG E 
'IIILHELMSHA YEN 

B."l.EMEN 

3REMLaHA VEN 

NO:tDRHEIN-WESTFALEN 

AAÖHEN-MERZBRUECK 
ALTENA-HEGENSCHEID 
BAD OEYNHAUSEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAR 
DIN;;LAKEN 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MU;:LHEIM 
EUDENBACH 
KOELN-BUTZWEILl:;F(l!OF 
11ARL-LOEMUEHLE 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
MUENSTElt-TELGTE 

II. FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWA&HLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

F 
BERICHTSMONAT JAN.BIS Al'RIL 8ERICHTSMONAT 

A 

8 387 32 157 208,6 950,5 

6 751 16 537 128,7 491,9 

8 050 27 161 73,6 309,5 

6 606 23 220 265,1 065,4 

6 297 25 750 379,7 1 335,9 

42. 315 168 549 3 629, 7 14 452,5 

10 911 34 385 638,1 2 413,8 

680 2 358 17,2 96,5 

16 951 64 413 729,4 2 905,0 

106 948 394 530 6 070,0 24 021,0 

106 948 394 530 6 070,0 24 021,0 

394 530 24 021,0 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN l!'LUGPLAETZEN *) 

GESTARTETE 
1 ZUSTEIGER LAND LUFTJ!'AHRZEUGE 

FLUGPLATZ 
ANZAHL 

800 2 246 NEHEIM-HUESTEN 
OERLINGHAUSEN 

42 145 RHEINE-ESCHENDORF 
125 588 SIEGEN/SIEGERLAND 

38 14 WESEL-ROEMERWARDT 
123 735 
94 134 HESSEN 105 -
13 26 BREITSCHEID 47 82 EGELSBACH 20 49 KASSEL-CALDEN 14b 378 J:ORBACH 47 95 REICHELSHEIM 

2 857 6 302 RHEINLAND-Pli' ALZ 
390 1 074 HUMMERICH 1 5 Sil'l!'IG - BASSENHEIM 320 1 029 SOBERNHEIM 48 - TRIER-EUREN 678 1 142 WORMS 41 41 
110 133 
457 1 487 BADEN-WUERTTEMBERG 
232 480 
184 112 BADEN-BADEN-OOS 
30 112 BAD MERGENTHEIM 
19 15 DONAUESCHINGEN 
17 53 l!'RIEDRICHSHil'EN 
11 - KARLSRUHE-FORCHHEIM 

121 163 KONST.ANZ 
198 456 MANNHEIM-NEUOSTJiiIM 

MOSBACH-LOHRBACH 
63 264 NABERN/TECK 

OEDHEIM 
63 264 OFFENBURG 

2 331 3'869 BAYERN 

35 36 AUGSBURG 
BAD WOERISHOl!'EN 140 146 BEILNGRIES 69 15 BRUCK/OPJ' 

27 4 OOBURG-BRANDENSTEINSE. 39 3 HERZOGENAURACH 114 228 HOl!'-PIRK 161 535 KEMPTEN-DURACH 439 560 KIRCHDORF/INN 53 - KULMBACH-ES PI CH 38 - LIBDAU B. WILDBERG 233 404 WUERZBURG/SCHENKENTURM 163 274 
83 135 

155 - INSGESAMT 

38,9 147,6 

66,6 207,6 

13,9 47,4 

30,8 107,9 

27,3 99,7 

298,5 1 292,1 

122,5 404,4 

0,1 1,7 

121,9 487,8 

720,4 2 796,3 

720,4 2 796,3 

2 796,3 

GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER LUFTl!'.lHRZEUGE 

ANZAHL 

154 544 
6 -
6 -

248 595 
168 390 

1 018 2 583 

632 1 395 
124 233 
217 831 

2 9 
43 115 

136 83 

4 -
54 32 

4 -
25 -
49 51 

1 124 917 

110 259 
8 12 

83 144 
23 145 
41 90 

408 -
105 242 
219 10 

32 -
10 5 
85 10 

1 404 921 

68 166 
21 36 

3 -
804 119 

38 67 
37 -
36 109 

338 355 
7 -
8 15 

24 54 
20 -

9 733 17 185 

*
1

) DAilUNTElt 1 173 STARTS UND 5 051 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN. SIND. -
) JUERZ UND APRIL 1971. - 2) JANUAR BIS APRIL 1971. . · 
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II J. VERKEHRSLEISTUNGEN APRIL 1971 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 14 310 4 847 300 662 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 111 861 11 755 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 535 142 

ZUSAMMEN 18 956 5 850 312 'tl7 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 7 932 l 759 86 817 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 691 727 59 Sl't 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 't26 101 

ZUSAMMEN 11 049 2 587 146 331 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 7 945 l 767 92 529 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 733 735 58 817 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 350 96 

ZUSAMMEN 11 028 2 597 151 345 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 30 187 8 373 480 008 
GELEGENHEITSVERKEHR 9 535 2 322 130 085 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE l 311 339 

INSGESAMT 41 033 11 034 610 094 

JAN. BIS APRIL 137 079 37 146 2 002 996 

VERKEHRS-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ-

V!'RKEHRSART GESAMT-TKM 11 APRIL ZITAETS-TKM KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 33 775 114 933 55 467 495 447 
GEL EGENHEITSVERKEHP 1 219 3 488 2 509 23 140 

ZUSAMMEN 34 994 118 422 57 977 518 587 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 12 621 44 727 24 015 167 989 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 027 18 822 8 479 • 77 543 

ZUSAMMEN 18 648 63 550 32 494 245 532 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 13 239 45 395 24 373 168 775 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 174 19 340 8 529 75 550 

ZUSAMMEN 19 413 64 735 32 902 244 325 

GE SAMT VERKEHR 

LINIENVERKEHR 59 634 205 056 103 855 832 211 
GELEGENHEITSVERKEHR 13 421 41 650 19 518 176 233 

INSGESAMT 73 055 246 706 123 373 l 008 444 

JAN. BIS APRIL 246 706 426 774 3 432 384 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM 0, 1 TKMI. 
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2 

2 

3 

3 

3 

3 

9 

10 

39 

740 968 
4't 0 

784 969 

583 357 
77 0 

659 357 

587 400 
292 l 

878 401 

909 1 725 
'tl2 l 

322 l 726 

651 6 761 

AUSNUTZLJNG~GRAn 
IM PERS.- 1 

VERKEHR 
0/0 

61 
so 

60 

52 
76 

59 

55 
78 

61 

57 
73 

60 

58 

VERKEHR 
INSGESA~T 

61 
48 

60 

53 
70 

56 

54 
73 

58 

57 
68 

58 

57 



IV.PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON STRECKEN-
HERK .-FLUGPL. HA"' HAJ BRE DUS su NUE MUC BEIi UEB NSG!SA"'T 
HAMBURG 116 461 "74 1 463 lt 451t 23 830 2 639 625 6 607 38 639 961 87 339 
HANNOVER 626 626 305 070 33 12 001 6 306 1 075 lt 334 77 949 119 106 444 
B~EMEN 671 346 117 559 11 7 664 575 6 020 147 16 110 
DUESSELDORF 7 609 996 508 201 17 12 647 lt 788 782 10 670 20 116 llt? 60 481 
KOELN/80NN lt 410 59 5 12 317 7 455 512 500 5 235 13 860 69 32 434 
FRANKFURT 23 966 14 443 8 293 13 828 1 676 509, 9 Jllt 7 282 16 850 49 603 661 152 425 
STUTTGART 2 920 6 774 40 4 197 684 8 783 2 095 45 1 358 15 793 20 42 709 
NUERNBERG 711 110 906 339 6 882 5 290 256 8 639 4 20 142 
"'UENCHEN 6 994 lt 884 692 10 259 6 721 16 330 256 172 408 22 772 254 70 742 
BERLl'I 39 061 79 599 6 139 20 072 13 779 48 070 15 538 8 528 20 793 496 252 075 
SONST. FLUGPL. 915 214 112 202 72 796 24 184 532 5 051 

INSGESAIIT 89 069 111 512 16 685 60 769 34 103 144 967 42 477 20 299 67 270 253 923 4 878 845 952 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. EltLAEUTEltUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS NACH ENDZIELFLUGPLATZ FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 
rlAMßURG 186 184 456 6 458 4 069 15 892 3 368 095 6 289 38 463 057 78 517 
HANNOVER 052 626 eo 609 38 lt 314 6 26t, 1 lt,2 ,, 192 77 686 135 97 138 
BREMEN 386 180 117 356 38 2 790 603 234 152 6 021 164 12 041 
DU ESS EL DORF 6 610 776 t,27 201 27 5 699 ,, t,02 830 9 023 20 123 127 50 245 
KOELN/BONN 3 8t,3 75 18 12 317 t,14 763 664 lt 855 13 826 69 25 856 
FRANKFURT 21 72t, 12 205 6 896 11 809 6 t,29 509 6 525 6 03t, 13 828 49 734 543 136 236 1 

STUTTGART 3 339 6 587 593 ,, 260 833 609 2 095 69 428 15 901 23 35 737 
"IU ER'l8ERG 183 142 229 90'o 480 086 15 290 'ol 8 679 6 15 055 
MUENCHEIII 6 820 'o 907 169 9 731 6 310 10 322 792 l'oO ·409 22 958 258 b3 815 
BERLIN 37 713 79 593 6 139 19 936 13 771 ,,,, 305 15 482 8 528 20 237 t,96 2'o6 200 
SONST.FLUGPL. 915 l 2 l'o 112 202 72 796 2'o Ut, 532 5 051 

JNSGESAIIT 83 771 108 'o89 16 236 56 "78 32 38t, 88 736 40 333 20 026 60 637 253 923 4 878 765 891 

* I OHNE UMSTEIGER , VGL. METH. EltLAEUTEltUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

e. VE~FLECHTUNG IM GRENZUEBERSCH~EITENDEN VE~KEH~ 

.1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSF.LUGPL~ETZEN UND ST~ECKENZIELLAENDE~N 

NACH. STRECKEN- VON STRECKE 
ZI ELLAND HAM HAJ BRE ous CGN NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 1, 556 713 93 284 54 4 700 SCHWEDEN l 642 D08 2 207 183 43 l 069 5 154 NORWEGEN 925 232 236 97 l 490 OAENEMARK 5 401 4 417 3 016 259 5 736 313 l 131 20 273 GR BRITANN 7 493 5 671 773 15 383 4 851 19 691 3 030 453 25 338 3 399 87 082 IRLAND 8 628 2 476 19 78 4 1 215 NI ED ERL AN DE 1 128 2 298 331 332 70 7 879 734 2 479 · 553 24 804 BELGIEN 832 1 198 169 110 8 424 665 626 13 024 LUXEMBURG 99 56 2 258 2 413 FRANKREICH 3 192 4 032 6 799 4 298 16 964 2 111 1 5 347 l 722 45 138 SPANIEN 6 592 6 924 371 31 976 4 208 25 747 10 629 428 6 554 7 868 101 297 PORTUGAL 68. 11 l 344 4 173 186 233 298 6 379 SCHWEIZ 3 058 4 047 70 a 314 2 185 15 667 4 175 217 8 573 2 594 48 900 OESTERREICH 678 l 004 103 11 571 836 3 702 11 3 17 908 ITALIEN 677 895 7 052 831 20 928 ·3 636 9 601 1 240 46 860 GRIECHENLAND 136 2 858 9 241 1 392 .3 067 274 16 968 TUERKEI 026 382 4 791 3 998 2 067 205 3 601 286 18 356 JUGOSLAWIEN 275 290 l 386 6 532 866 2 220 137 11 706 UNGARN 99 144 l 211 278 1 732 TSCHECHOSLOW 24 l 955 2 l 981 RUIIAENIEN 105 394 1 345 149 l 993 BULGARIEN 295 50 345 POLEN 968 - %8 SOWJETUNION 104 344 ,. 274 722 
EUROPA zus. 41 108 35 066 3 547 87 981 18 010 169 106 ~l 370 l 364 74 467 20 386 3 482 408 

LIBYEN 153 28 181 TUNESIEN 874 891, 3 474 600 3 791 1 525 059 652 12 871 ALGERIEN 173 173 MAROKKO 123 151 377 651 SENEGAL 103 103 SIERRA LEONE 23 23 LIBERIA 31 17 48 GHANA 199 199 NIGERIA 175 175 KAMERUN 236 169 33 438 ZENT AF R EP 57 48 40 145 VARI AEGYPT l 838 185 023 SUCAN 24 11 35 AETHIOPIEN 322 322 UGANDA 42 3 45 KENIA 79 79 192 174 524 TANSANIA 270 4 274 SA'4BIA 12 12 HAUR I Tl US 61 61 SUEDAFRIKA 455 43 498 
AFRIKA zus. 997 896 3 971 679 10 453 573 580 652 20 801 

KANADA 172 2 588 168 2 928 VER STAAT 0 139 59 048 37 781 733 2 400 104 43 264 VER STAAT w 33 8 . l 544 170 1 755 MEXIKO 162 319 115 596 PANAMA 3 3 JAMAIKA 22 22 CURACAO 9 9 PUERTO RICO 31 31 TRINIO.U.TOB 5 5 VENEZUELA 85 85 SURl"IAH 3 3 BRASILIEN 740 740 URUGUAY 27 27 ARGENTINIEN 267 267 KOLUMBIEN 105 105 ECUADOR 36 36 PEPU 117 117 BOLIVIEN 48 48 CHILE 187 187 
AMER lKA zus. 172 67 382 43 917 903 115 2 568 104 50 228 

ZY Pf RN 479 1 - 479 LIBANON 1 046 21 374 l 441 ISPAEL 52 l 830 232 3 114 JORDANIEN 51 51 SYRIEN 68 21 101 190 IRAK 65 26 91 IRAN 076 22 736 834 KUWAlt U' 167 167 BAHREIN 6 6 SAUDI APA8 119 13 132 "'ASKAT O"'AN 7 7 PAKISTAN 6 274 90 370 4FGHANISTAN 201 201 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

11. VERFLECHTUNG IM GRENZUEIIERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSF,LUGPL~ETZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLAND HAM HAJ BRE NUE MUC IIER UEII INSGESAMT 

INDIEN 022 1 022 CEYl.nN 182 182 IIIRMA 19 19 THAILAND 102 183 Hl 1 426 VI ETNAM,S- 17 17 MALAYSIA 1 1 SINGAPUR 212 212 INDONES JEN 113 83 PHILIPPINEN 4 4 HONKONG 382 382 JAPAN 504 63 717 284 

ASIEN zus. 504 171 52 9 211 64 2 713 12 715 

AUSTRALIEN 451 458 

AUSTR .-oz .zus. 458 458 

INSGESAMT 43 781 35 962 3 547 92 190 20 123 233 145 33 910 479 81 328 21 142 3 566 610 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK ENZ 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE ous GN N E M IIER UEII INSGESAMT 

~INNLAND 1 271 1 8 53 93 1 460 54 4 731 SCHWEDEN 1 656 l 283 21 86 1 218 446 4 710 NORWEGEN 669 231 29 54 62 1 045 DAENEMARK 5 059 4 322 3 119 327 5 246 379 53 1 174 4 19 683 GR 8RIUNN 7 437 6 168 890 15 850 5 D46 20 904 3 038 505 21 473 3 423 85 734 IHAND 58 414 2 403 8 56 941 NIEDERLANDE 7 050 2 236 494 2 345 27 7 511 607 2 104 378 24 752 IIELGIEN 1 336 1 192 901 169 1 986 733 664 12 981 LUXEMBURG 99 104 2 480 2 683 FRANKREICH 3 365 4 160 7 614 3 994 17 755 2 999 2 5 229 l 463 46 581 SPANIEN 6 083 7 768 484 32 650 5 2H 28 511 10 168 379 6 265 1 524 105 112 POPTUGAL 72 149 l 155 148 4 247 205 182 71 125 6 354 SCHWEIZ 3 317 4 161 46 8 625 2 568 16 344 4 124 216 8 742 2 832 50 975 OESTERREICH 52 636 l 229 11 505 l 007 3 878 53 18 360 ITALIEN 624 121 7 655 863 22 528 3 680 9 043 987 48 501 GRIECHENLAND 165 l 508 93 7 818 l 400 53 2 340 256 13 633 TUERKEI 932 670 6 512 174 5 612 2 109 119 6 470 426 25 024 JUGOSLAWIEN 161 557 1 692 6 180 847 2 275 190 11 902 UNGARN 99 463 l 480 335 2 311 TSCHECHOSLOW 15 2 382 2 2 399 RUMAENIEN 40 37 328 1 122 194 1 721 BULGARIEN 100 465 66 631 POLEN l 208 208 SOWJETUNION 79 1 323 385 787 

EUROPA zus. 40 446 37 643 3 964 92 498 19 778 175 754 31 306 563 71 272 19 661 493 885 

LI IIYEN 63 244 41 52 400 TUNESIEN 804 644 3 608 675 3 850 458 '931 546 12 516 ALGERIEN 205 205 MAROKKO 138 198 295 631 SENEGAL 129 129 SIERRA L EONE 10 10 LI 8ERIA 32 9 41 GHANA 248 248 NIGERIA 279 279 KA14ERUN 291 291 ZEhT AF REP 57 45 102 VAR( AEGYPTI 102 289 391 SUDAN 23 16 39 AETHIOPIEN 421 421 UGANDA 2't5 ' - 37 282 KENIA 92 2 056 283 2 431 TANSANIA 223 16 239 SAMBIA 4 4 MAURITIUS 181 181 SUEOAFRIKA 2 304 103 2 lt07 

AFRIKA zus. 942 61tlt 3 993 675 13 176 503 41 727 546 23 2"7 

KANADA 12 182 2 752 2 946 VER STUT 0 685 42 81 lt63 ltl 490 767 115 3 916 108 48 667 VER STAAT w 7 148 2 641 2 796 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

•• VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS~AENOE~N UNO STRECKENZIELFLUG,LAETZEN 

VON STRECKEN- NAH STRECKE 
HERKUNFTSLAND J BRE DUS CGN NUE MUC BER Eli INSGESAMT 
MEXIKO 206 5itl 754 PANAMA 12 12 JA„AIKA 41 48 CURACAO 35 35 PUERTO RICO 27 27 TRIN(O.U.TOB 14 14 , VENEZUELA 110 110 ~RASILIEN 555 555 URUGUAY 41 41 ARHNTINIEN 499 499 KOlUMBl;f'N 242 242 ECUADOR 92 92 PERU 359 359 BOLIY IEN 59 59 CHILE 366 366 
AMERIKA zus. 692 42 241 851 50 890 767 115 3 916 108 58 622 

ZYPERN 356 356 ll8ANON l 345 412 l 827 ISRAEL 274 2 671 1 134 4 079 JORDANIEN 94 130 224 SYRIEN 41 117 158 IRAK 99 59 158 !RAN 249 554 803 KUW.IIT 257 257 BAHREIN 2 2 SAUDURAB 237 31 261l PAKISTAN 480 104 584 AFGHANISTAN 124 124 INDIEN 1 121 121 CEYLON 12 12 BIRMA 46 46 THA!LANll 40 2 722 211 2 973 MALAYSIA 11 11 Sl"lGAPUR 233 233 INDONESIEN 194 194 PHILIPPINEN 13 13 HONKONG 473 473 JAPUI 1197 347 140 1!19 2 203 
ASIEN zus. 1!97 387 414 12 599 2 822 17 119 

AUSTRALIEN 473 103 576 NEUSEELAND 1 1 
AUSTR.-oz.zus. 474 103 577 

INSGESAMT 42 911 31! 329 3 964 97 119 22 711! 252 893 33 576 1 719 79 840 20 315 593 450 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUG,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HE KUNFTSFLUG,L.ITZ LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 
FHNLlNO 1 135 l 745 17 221 189 252 105 98 122 71 4 955 SCHWEDEN 2 409 l 251 51 165 l 7't 322 379 139 1 531 115 8 543 NORWEGEN 1 085 471 16 362 43 353 92 18 215 61 2 716 DA ENEMARK 2 744 3 765 20 1 514 187 4 838 397 98 942 354 14 859 GR BR !TANN 7 001 5 558 858 14 468 4 190 18 759 3 012 902 2S-' 663 3 584 85 001 !RllND 123 138 29 795 74 491 122 32 237 e 2 049 ISLAND 6 11 2 11 10 12 1 13 66 NI EDERLANOE 4 807 2 229 736 172 92 6 207 166 384 2 371 2 316 21 180 BELGIEN l 418 1 448 120 791 89 5 717 939 271 l 040 280 12 113 LUXEMBURG 111 170 42 114 6 1 665 73 59 92 28 2 360 FRANKREICH 3 485 4 694 555 6 119 3 606 12 015 2 737 613 5 395 2 140 41 359 SPANIEN I! 11! l 7 864 854 33 495<, 5 289 21 533 11 252 140 7 444 8 094 104 836 PORTUGAL 456 276 213 1 601 193 2 808 485 101 653 365 7 158 '4ALTA 54 e 14 117 49 178 35 11 127 !>93 GIBRALTAR 1 1 SCHWEIZ 2 723 4 590 495 6 501 767 9 397 2 432 647 5 840 3 101 38 207 OESTERRE!CH 711 956 194 1 931 737 8 605 919 117 2 273 370 3 16 823 IT AUEN 2 660 801 601 e 145 2 646 15 573 3 947 421 1 576 932 45 309 GRIECHENLAND 47B 307 132 3 865 598 7 556 2 079 132 2 975 399 18 521 TUE~KEI 135 443 37 5 021 128 3 807 2 209 234 3 342 316 18 672 JUGOSLAWIEN 41!2 504 70 2 021 173 5 490 l 059 47 1 998 172 12 016 UNGARN 188 161 28 237 117 795 73 14 297 9 l 919 ALBANIEN l l TSCHECHOSLOW 102 129 23 232 86 143 75 14 59 e 871 
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1 v. PERSONENVEllKEHll APllll 1971 

II, VERFLECHTUNG IM GllENZUEIIERSCHllEITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HEllKUNFTSFLUGPLAE~ZEN UND ENDZ I ELLAENDEllN 

H EN ZI L- VON 
LAND HA"' HAJ BRE DUS STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

RUMAENIEN 42 129 12 527 62 l 1114 65 10 1111 II 2 220 BULGARIEN 24 6 4 49 15 239 13 6 57. 3 416 POLEN 18 41 6 81 76 642 111 11 76 3 972 SOWJETUNION 13 15 5 155 20 l 500 34 II 330 2 080 
EUROPA zus. 41 5911 39 710 6 148 90 421 20 616 133 069 33 730 5 228 70 1149 25 444 3 466 816 

LIBYEN 12 12 16 26 H 160 1 9 62 2 330 TUNESIEN 931 939 16 3 586 749 3 101 619 23 194 669 13 432 ALGHIEN 21 16 II 127 55 262 41 5 51 1 587 MAROKKO 197 46 31 284 135 294 63 55 123 3 2 221 MALI 1 2 
3 SENEGAL 12 3 3 3 1111 2 5 117 GAMBIA 1 4 5 GUINEA PORT 1 
1 GUINEA REP 2 1 3 SIERRA L EONE 3 3 23 29 LIBERIA 16 2 44 3 20 1 4 9 99 EL FENIIE I N-1< 11 6 4 5 41 4 1 1 73 OIIERVOL TA 2 2 4 TSCHAD 1 1 2 4 GHANA 41 15 19 26 79 6 3 4 3 197 TOGO 6 5 11 1 23 DAHOIIE 4 17 1 22 NI GEIIIA 53 9 1 13 14 1611 11 6 18 300 KAMERUN 10 236 9 181 6 33 474 ZENT AF REP 1 2 59 48 41 151 GAIIUN 3 1 3 1 9 KONGO REP 3 2 1 1 1 14 KONGO DEM R 4 6 2 20 10 3 46 ANGOLA 2 2 3 1 1 9 VARIAEGYPTI 49 13 9 129 51 683 22 6 242 5 208 SUDAN 1 2 1 7 1 19 1 11 55 SO MAL 1-11 FII 1 1 2 4 AETHIOPIEN 9 10 2 6 11 324 5 9 1 38" SOl'IALIA 2 2 8 9 3 24 UGANDA II 5 11 1 9 3 10 47 KENIA 16 6 5 9" 105 100 6 3 193 529 RUANDA 1 2 2 3 9 BURUNDI 

" 4 TANSANIA 9 4 3 10 10 262 2 13 313 SAl'IIIIA 3 3 3 23 4 2 38 l'IALAWI 2 2 MOSAMIIIK 
2 1 11 l" MACAGASKAR 3 5 3 5 " 3 23 REUNION 3 3 RHODESIEN 9 3 11 2 16 42 "'AURITIUS 4 11 44 l 60 SUEDAFRIKA 112 83 46 145 126 931 119 20 233 12 827 

AFRIKA zus. 542 175 162 4 7110 393 9 559 1 995 1"9 2 296 697 23 737 

KANADA 343 173 94 204 289 2 400 189 36 476 79 4 273 VER STAAT 0 823 522 417 873 171 35 918 1 571 405 3 9"0 639 47 278 VER STAAT w 205 48 67 116 165 1 657 323 59 393 14 3 037 '4EXIKO 44 22 14 32 296 286 31 12" 70 6 925 GUATEMALA 3 20 2 5 9 1 9 4 53 HONDURAS REP l 1 4 2 8 HONDURAS BR 11 5 6 11 19 6 " 15 79 El SALVADOR 1 2 2 2 7 NICARAGUA 1 1 8 2 13 COSTA RlCA 1 3 1 2 1 9 PANAMA 6 2 3 1 2 14 JA"'A IKA 13 3 5 2 1 13 7 2 52 HAITI REP 2 3 5 WESTINDIEN 1 1 3 GUAOELOUPE 15 11 3 5 19 53 CURACAO 3 2 6 2 14 OOl'IINIK REP 2 2 4 PUERTO RICO 4 6 4 9 25 " 3 56 TRINID,U,TOB 3 6 1 1 11 KUBA 4 l 3 5 1 3 17 VENEZUELA 25 9 3 19 ,. 107 11 1 46 3 234 SURINAM 1 2 
, 

3 BRASILIEN 94 53 28 107 120 480 73 38 209 1 209 PARAGUAY 1 2 8 l 3 15 URUGUAY 3 3 6 3" 5 4 9 64 A~GENTINIEN 26 26 6 26 "9 190 39 18 "o 4 424 KOLUMBIEN 19 5 6 21 22 78 12 35 198 ECUADOR 15 2 2 6 57 3 2 2 89 PERU 11 1 18 27 107 12 11 193 BOLIVIEN 1 l 5 3 39 l 2 58 CHILE 19 7 7 22 19 160 15 3 17 269 
AMERIKA zus. 2 697 905 659 "76 2 223 41 629 2 302 722 5 302 751 58 666 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

,. VERFLECHTUNG IM GRENZUEIERSCHREITENOEN VERKEHit 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLµGPLAE!ZEN UND ENOZIELLAENOERN 

NACH ENOZ IEL- VON 
LAND HAM HAJ BRE DU s R NU Mut IEll UEI INSGESAMT 

ZYPERN 29 26 14 66 33 334 17 4 91 1 615 
LIBANON 56 39 1 43 41 195 63 2 227 15 l 318 
ISRAEL 101 96 46 327 206 2 025 137 44 264 10 4 316 
JORDANIEN 2 6 5 41 32 16 
SYRIEN 4 6 6 10 70 26 2 113 237 
IRAK 11 2 l 4 a 101 1 49 183 
IRAI\I 248 44 12 171 76 951 101 48 465 14 2 130 
KUNAIT 16 11 3 13 4 123 6 6 11 193 
BAHREIN l l 10 3 3 II 
SAUDIARAB 6 4 17 10 118 6 4 20 187 
JEMEN l l 
JE,MEN,S- 2 3 2 7 
MASKAT Ol'IAN l 2 13 l 1 4 22 
PAKISTAN 18 3 3 32 9 2116 6 3 103 3 lt66 
AFGHUIISTAN 6 l 2 2 157 2 4 3 177 
INDIEN 45 32 17 55 40 893 29 12 67 3 193 
NEPAL 5 l l 4 11 
CEYLON 2 21 12 180 l 5 221 
BIRMA 2 l l 20 2 26 
TMULAND 116 7 4 124 15 9118 12 213 1 456 
LAOS l l 
KAMBODSCHA l l 
VIETNAM,S- 2 l 16 15 l 2 37 
MALAYSIA 2 l 3 -3 6 19 2 12 - 48 
SHIGAPUR 60 22 5 ·15 25 128 2 5 262 
INDONESIEN 15 a 5 6 34 59 7 5 9 148 
PHILIPPINEN 6 4 7 5 17 5 2 16 62 

'HONKONG 34 9 9 35 111 261 37 5 23 431 
CHINA,TAINAN 5 l ,. 2 18 2 l 5 38 
JAPAN 6"7 1111 35 456 144 71,4 112 29 302 2 5118 
RIUKIU IN l I 
KOlllfA,S- 15 5 4 14 5 4 a 56 
CHINA VR l 13 1 15 

ASIEN zus. 418 426 181 422 727 a 502 587 178 3 059 121 16 621 

AUSTRAL! EN 27 ?3 16 34 28 339 104 15 105 4 695 
NEUSEELAND 17 6 l l 4 3 9 2 6 49 
OZ EANIEN BR l 1 11 13 
NEUKALEDON 2 2 
POLYNES H 6 5 11 

lUSTR .-OZ .ZUS. 50 29 17 36 33 344 124 17 116 4 770 

INSGESAMT 47 305 42 245 7 167 911 135 24 9112 193 103 31 738 6 293 111 622 27 017 3 566 610 

C. PEISENOE 1~ PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HlH HAJ BIIE DUS CGN FRA STIil NUE HUC IEll UEB INSGESAMT 

l~NERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 007 4 068 766 43 7115 l 461t 246 997 36 62 10 474 

FIN"4LAND 47 54 101 
SCHNEOEN 063 063 

DAR. STD 927 927 
NORWEGEN 58 58 
DAENEMARK 389 389 
GR BRITANN 1156 167 128 20 675 l 612 23 4311 

DAR• LON 4118 91 9 395 1 056 11 030 
IIHX 1211 1 147 l 275 
MAN 1 133 l 133 
•GII 71 76 1 177 366 9 390 

NIEDERLANDE ltB 2116 66 553 1 953 
DAR. AMS 411 2116 66 553 l 953 

BELGIEN 93 93 
LUXEMeURG 56 56 
FR ANKRE ICH 201t 213 177 293 lt57 344 

DAR. PAR 59 79 415 553 
SPANIEN 6 412 6 924 3ll -211 399 4 2011 11 136 9 ltOI lt28 5 lt63 7 1168 eo 617 

DAR. POi! 3 lt65 3 231 371 11 992 2 650 3 lt66 3 535 lt28 1 ltOl 4 541t 35 083 
VLC 1111 249 192 65 594 
AGP 970 1106 3 7211 310 l 551 2 214 623 101 11 303 
IBZ 459 419 3 210 102 l 052 l 250 176 377 7 045 
LPA 7611 l 277 3 375 623 2 1115 733 l 051 624 10 636 
TC! 534 976 3 372 390 l 5111 l Olt2 2 015 8711 10 795 
ALC 123 163 l 576 133 561 432 127 344 3 466 
•SP 5 52 557 306 920 

PORTUGAL 77 7"7 737 186 233 291 2 2711 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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rv. PERSONENVERKEHR APRIL 1971 

c. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN •I 

NACH ENDZ.-UND 
IIZW. FLUGPLATZ 1 H,\M HAJ BRE US BER UE INSG S MT 

DAR. FAD 552 372 298 l 222 SCHWEIZ 741 'tO l'tl 2 006 2 921 OAII. ZRH 741 l.t,l 1 ,.,, 2 266 ITALIEN 230 51 637 372 9't0 1 291 1 509 1 165 1 202 OAII. ltOM l't 1 227 "' ll't l 509 NAP 1011 192 69 2"1 703 893 " 206 CU 122 51 3't2 311 71 3.t,9 l 266 GRIECHENLAND 2 016 2 96't 223 l 117 27't 7 73't OAR. ATH l O'tO l 005 7011 l 091 231 " 075 RHO l O't6 1 212 96 "' 2 t,67 •GR 677 515 1 192 TUERKEI 1192 932 3 363 117 1 717 205 5112 II 5711 OAR. IST 1192 932 3 363 887 l 57" 205 5112 1 't35 JUGOSLAWIEN 275 123 l l3't 911 791 169 137 3 617 DAR. OIIV 111 9 976 701 7911 169 137 2 901 RUMAENIEN 105 31't 610 l 099 DAR. IIUH 20 156 522 691 SONJETUNION lO't 5't2 27't 920 DAR. MON lO't 't05 27't 713 SONST.LAENDER 17 11 211 

EUROPA zus. 1 9',9 9 157 371 39 067 " 580 20 199 15 061 617 32 O't" 15 381 l't't t,96 

TUNESIEN 87't 196 3 321 556 2 1137 525 877 652 11 538 DAR. TUN 61111 65't l 702 556 l 722 t,03 595 505 1 825 DJE 1116 2"2 l 262 1105 122 212 1"7 3 O't6 *TU 357 310 667 MAROKKO 123 151 6115 959 DAR. •MA 13 151 612 776 KAMERUN 236 169 33 't31 ZENT AF REP "' 'tO III KENIA 79 79 6'tl 153 952 DIR. NIIO 79 360 153 592 TANSANIA 187 187 SONST .L AENDER 28 28 
AFRIKA zus. 997 1196 3 7117 635 " 519 l 573 131 652 l't 190 

KANADA 156 156 DIR. YYZ 156 156 VER STAAT 0 1153 226 079 DAR. JFK 1153 226 079 VER STAAT W 3't 3't SONST.LAENDER 2 2 
AMERIKA zus. O't5 226 271 

1 SRAEL 75 75 IRIN 121 121 DAR. THR 121 121 PAKISTAN 6 90 96 INDIEN 't6 '+6 CEYLON 1611 168 DIR. CMII 168 168 THAILAND 102 551 l'tl 79'+ OAR. BKK 102 551 1"1 79'+ 
ASIEN zus. 1011 ll'tO 352 300 

INSGESAMT 9 953 14 121 371 't3 7211 5 2511 27 388 111 0911 933 35 750 16 069 62 171 731 . , VGL. HETH. ERLAEUTERUNGEN • 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERIOOIRS 

J.AHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAllRES- JANUAR J.illUAR ZU-(+) BZW. 

DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME (-) 

NACHWEISUNG .!PRIL 1971 APRIL 1970 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN " 
HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 2 207,6 2 435,4 2 435,5 8 558,8 8 329,5 + 2,8 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 
VERSAND 9 454,4 10 254,0 9 688,8 sl 378,9 36 161,6 + 3,4 
EMPFANG 10 033,6 9 753,9 9 347,8 107,7 34 441,4 + 4,8 

•DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER m,'RCHCJANGSVERKEHR 3 250,0 3 626,5 3 422,6 12 314,5 12 454,3 1, 1 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 134, 1 3 518,0 2 666,8 12 307,9 10 144,7 + 21,3 

GES.AMTVERKEHR 28 079,7 29 587,8 27 561,5 106 667,8 . 101 531,5 + 5,1 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILONGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 

LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 3 128,4 3 218,6 2 596,0 11 199,7 9 591, 7 + 16,8 
AND, NAHRUNGSMITTEL 337,2 451,2 397,9 1 430,6 1 420,0 + 0,7 
FESTE HIN, BRENNST, 0,4 o, 1 0,5 0,5 1,3 - 61,5 
MIN.ERALOELERZGN, U, AE, 10,0 19,3 14,9 49,7 53,4 - 6,9 
ERZE, METALLABFAELLE 9,8 4,2 0,5 15,2 2,7 + 
EISEN, NE-METALLE 114, 3 101,7 129,5 404,8 540,7 - 25, 1 
STEINE U, ERDEN 16,2 17,9 11, 6 68,0 69,7 - 2,4 
DUENGEMITTEL 1,3 0,2 1,0 3, 1 2,4 + 29,2 
CHEM, ERZEUGNI;,SE 944, 1 1 099,8 305,7 4 011,3 4 373, 1 - 8,3 
AND, HALB- U. FERTIGERZ. 15 161,5 15 922,2 16 359,7 57 696,6 59 727,9 - 3,4 
BES. TRANSPORTGUETER 5 222,4 5 234,7 4 077,5 19 480,3 15 603,9 + 24,8 

ZUSAMMEN 24 945,6 26 069,8 24 894,8 94 359,9 91 386,9 + 3,3 

·AliTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTSCH. Eli.Z. U, AE. 12,5 12,3 10,4 11,9 10,5 
AND. NAHRUNGSMITTEL 1,4 1,7 1,6 1, 5 1,5 
FESTE MIN. BRENNST, o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U, AE, o,o 0,1 o, 1 0,1 o, 1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,4 0,5 0,4 0,6 
STEINE U. ERDEN o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM, E.~ZEUGNISSE 3,8 4,2 5,2 4,3 4,8 
A?rn. HALB- U, FERTIGERZ. 60,8 61,1 65,7 61,1 65,3 
BES, TRANSPORTGUETER 20,9 20, 1 16,4 20,6 17, 1 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER.1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 332,2 1 358,9 304,0 5 086,9 4 741,8 + 7,3 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 995,6 '919, 1 910,5 3 272,9 3 144, 1 + 4, 1 
ELEKTROERZGN, (931). 757,5 2 040,9 2 039,2 6 945,4 7 605,6 - 8,7 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 857,8 940,2 910,8 3 571,0 3 410,0 + 4,7 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 3 543,8 3 537,7 3 755,4 13 426,6 13 898,6 - 3,4 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 031,8' 1 087,9 958,8 4 152,5 4 452, 1 - 6,7 
BEKLEIDUNG (T,A. 963~ 962,7 900,2 962,0 3 108,8 3 088,4 + 0,7 
DRUCKEREIERZGN, (974 2 133,5 2 359,5 2 248,2 8 226, 1 7 960,6 + 3,3 
FEINMECH,,OPT.ERZGN, (T,A, 979) 630,3 685,2 756,9 2 521,0 2 891,1 - 12,8 
SAMMELGUETER U.A, (999) 5 104, 1 5 138,2 3 929,2 18 994,3 15 090,0 + 25,9 
UEBRIGE GUETER. 6 596,3 7 102,0 7 119,8 25 054,4 25 104,6 - 0,2 

ZUSAMMEN 24 945,6 26 069,8 24 894,8 ~4 358,9 91 386,9 + 3,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 5,3 5,2 5,2 5,4 5,2 
KRAFTFAHRZEUG~ (T.A, 910) 4,0 3,5 3,7 3,5 3,4 
ELEKTROERZGN. (951) 7, 1 7,8 8,2 7,4 8,3 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
3,4 3,6 3,7 3,8 3,7 

:::ONST.N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 14,2 13,6 15,1 14,2 15,2 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4, 1 4,2 3,8 4,4 4,9 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 3,9 3,5 3,9 3,3 3,4 
DRUCKEREIERZG11, (974 8,6 9, 1 9,0 8,7 8,7 
FEHn-IECH,,O?T.ERZGN, (T,A, 979) 2,5 2,6 3,0 2,7 3,2 
SAHMELGUETER U,A, (999) 20,5 19,7 15,8 20, 1 16,5 
UEBRIGE GUETE.t 26,4 27,2 28,6 26,5 27,5 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1 ) t Jf!N ~; ll!fG:•:llito011J;;NEN DlßiCJIGANG~VERKfüil!, - 2) GUETEHG!IUJ'J'EN ßZW. TBlLE AU::; GUETERGRUPPEN, 

-19 -



VERKEHR 
NR.I GUETERHAUPTGRU"E INNERH.OES 

GUETERA~TEILUNG IIUNDESGEII. 
•c":a..•tP'IP'~. 

0(1 LEBENDE TIERE 7,1 
01 GETREIDE -
02 KARTOFFELN -
03 FRUECHTE,GEMUESF 34,6 
04 TEXTILE ROHSTOFFE C,3 
05 HOLZ UND K DRK o,o 
06 ZUCKERRUEIIEN -
09 PFL.U.TJEII.ROHST.ANG 62,4 

L&NDNIRTSCH.fllZ.U.AE zus 105,2 

11 ZUCKER -
12 GETR&ENKE o,8 
13 &NO.GENUSSMITTEL U.A 6,6 
14 FLEJSCH,EJER,MILCH 11, 2 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. C,6 
17 FUTTERMITTEL 0,7 
1~ ORSA&TEN, FETTE ANG. 0,1 

AND.NAHRUNGSMITTEL zus 17,0 

21 STEINKOHLE,-BRIKEITS -
22 BRAUNKOHLE U.A.,TCRF -
FESTE MIN.BRENNST. ZUS -
31 RCltiES ERDDEL -
32 KR&FTSTOFFE,HEIZDFL D,1 
33 NATUR-,R&FFINEIIIEGAS -
34 M!NERALOEL EIIZGN.ANG. 0,7 

MINEIIALOELEIIZGN.U.AE zus o,a 

'tl EISENERZE -
't5 NE-METALLHZf -
46 EISEN-,STAHLABFAELLE -
EIIZE,'4EULLAIIFAELLE ius -
51 ROHEI SEN,-STAHL 0,5 
52 STAHLHALIIZ EUG 0,3 
53 STAB-,FO,MSTAHL U.A. C,3 
54 STAHLBLECH,BANOSTAHL o,a 
55 ROHRE,GIESSEIIEIEIIZGN 1,9 
56 NE-MET.lLLE,-HALIIZfUG 3,3 

EISEN,NE-MEULLE zus 7,1 

61 SAND,KIES,IIIMS,TON o,o 
62 S&LZ,SCHNEFEL,-KIES -
63 AND. STEINE U. ERDEN 0,5 
64 ZEMENT ,KALK 0,1 
65 GIPS -
69 ANO.MIN.IIAUSTOFFE 0,3 

ST EINE U. ERDEN ZUS 0,9 

71 NAT. DUENGEM ITTEL -
72 CHEM.OUENGEMJTTEL -
OU ENGEM ITTEL zus -
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U,A 1,4 
82 ALUMINIU'40Xl'D -
83 IIENZOL,TEEII U.AE. -
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 0,0 
89 AND.CHEM.EIIZEUGNISSE 21,9 

CHEM.ERZEUGNI SSE zus 23,'t 

91 FAHRZEUGE 19,5 
92 LANOMASCHI NEN O,C 
q3 EL.ERZGN.,MASCHINEN 30C,O 
94 E8"-WAREN U.A. 27,0 
95 GLAS-U.A.~IN.NAREN 2,7 
96 LEDER-U.TEXTILW&IIEN 169 ,2 
97 SONSTIGE WA~EN lNG. 959,3 

ANO.HALB-U.FERTIGERZ zus 1 477,8 

BES.T~lNSPOPTGUETER ZUS 575,5 

ZUS&MME'I 2 207,6 

DURCHGANGSVE~KEHR 21 . 
INSGESAMT 2 207,6 

V. GUETERVERKEHR A,RIL 1971 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRU,PEN UND GUETERA8TEILUNGEN •I 

TONNEN-

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEl!fRSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- •-ICHTS•uNa 1 .l&NuaR BIS APRIL 

VERKEHR DUHHGANGS- VERKEHR 11 IIEFOERDERG.I DAA. IN 1 BEFDEIIDERG. 1 DAR. IN 
wc"~•nu I cnr ANG VEIIKEHII INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

24,1 33,3 65,3 13,4 78,7 23,1 287,6 100,4 
0,0 2,2 2,2 0,1 2,3 2,2 5,5 4,1 - - - O,O o,o 0,0 0,3 o,o 
9,9 945,6 990,0 264,2 1 254,2 950,2 4 023,1 2 907,8 
6,6 5,3 12,2 1,5 13,8 6,9 79,9 48,8 
0,6 0,5 l',1 0,1 1,2 o,o 4,2 2,2 - ,- - O,O o,o o,o o,o 0,0 

47,4 1 525,3 1 635,0 143,2 1 778,2 1 129,2 6 799,0 4 075,8 

88,6 2 512,1 2 705,9 422,5 3 128,4 2 111,7 11 199,7 7 139,1 

0,0 1,8 1,8 0,0 1,8 1,0 7,0 4,1 
6,4 14,Z 21,4 2,1 23,5 11,8 114,7 58,1 

16,2 55,7 78,5 16,9 95,4 25,6 361,4 159,2 
57,7 110,6 176,5 18,3 194,8 43,4 828,4 216,7 
2,1 2,3 5,0 0,4 5,4 2,8 36,9 18, 1 
2,2 3,2 6,1 - 6, 1 2,2 60,6 45,7 
1,6 7,1 8,8 1,4 10,2 8,o 21,6 12,3 

86,2 194,8 298,0 39,2 337,2 94,7 1 430,6 514,2 

- 0,1 0,1 - 0,1 - 0,1 0,1 - 0,4 D,4 0,0 0,4 - O, 5 -
- 0,4 0,4 O,O 0,4 - 0,6 O, 1 

- 0, 1 0,1 - 0,1 D,1 0,3 0,3 
0,6 0,2 0,9 0,6 1,5 1,0 8,1 6,0 
1,8 1,4 3,2 0,8 4,0 2,6 13,l 10,2 
1,2 1,7 3,6 0,7 4,3 1,7 28,1 18,1 

3,6 3,4 7,8 2,2 10,0 5,4 't9,7 34,6 

- 0,1 0,1 - 0,1 - 3,2 2,9 
o,o 7,8 7,8 1,0 8,8 7,5 10,9 8,1 - 0,9 0,9 - 0,9 0,9 l, l 1,1 

0,0 8,8 a,8 1,0 9,8 8,4 15,2 12,1 

1,6 0,5 2,5 0,9 3,4 1,7 17,6 12, 7 
2,3 3,3 5,9 0,4 6,2 4,2 33,4 11,,1 
0,7 1, 1 2,2 0,7 2,8 0,9 10,1 5,7 
1,7 0,1 2,5 0,1 2,6 1,2 6,0 1,9 

12,5 16,11 31,l 't,5 35,6 2't,2 121,4 79,9 
29,2 23,l 55,5 e,1 63,6 37,0 216,3 120,9 

47,9 't4,8 99,7 1", 5 114,3 69,2 "04,8 237,8 

0,2 0,3 0,5 O, 1 0,6 0,2 2,8 0,7 
0,3 - 0,3 - 0,3 - 4,6 3,3 
2,6 4,7 7,7 1,7 9,5 2,5 4't,O 17,8 
0,2 o,o 0,3 0,1 0,3 0,2 1, 2 0,5 - 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 0,1 0,0 
0,6 2,7 3,6 1,9 5,5 3,6 15,4 7,8 

3,8 7,8 12,5 3,8 16,2 6,4 68,0 30, 1 

1,0 0,2 l,Z - 1, 2 1,0 1",5 1,1 
o,o 0,1 0,1 - 0,1 O, 1 1,6 0,3 

1,0 0,3 1,3 - 1,3 1,1 3,1 1," 

25,2 19,0 45,7 't,6 50,2 23,2 295,5 196 ,5 - 0,1 0,1 - 0,1 - 0,7 0,6 
0,0 O,O 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 
0,1 0,4 O,'t O,O 0,4 0,4 1,6 0,1 

533,4 196,l 751,4 141,9 893,3 534,6 3 713,3 2 155,0 

558,6 215,6 797,6 146,5 944,l 558,2 4 011,3 2 352,9 

501,6 625,1 l 146,l 196,3 l 342,'t l 039,3 4 533, 8 3 210,1 
4,0 5,0 9,0 6,7 15,8 12,3 't5, l 32,b 

3 433,4 l 799,8 5 523,2 852,4 6 375,5 " 248,2 2't 930,5 16 624,l 
l't0,6 97,8 265,4 81,5 346,9 204,6 l 392,7 800,0 
't5,0 26,0 73,8 11,9 • 85,6 'tl, 7 386,8 187',2 

722 ,O l 159,0 2 050,1 597,2 2 647,3 1 346,4 9 471, 1 4 918,4 
l 640,1 l 243,7 3 843,1 50't,7 " 347,8 l 981,4 17 036,6 7 '108,5 

6 486,7 " 946,3 12 910,B 2 250,7 15 161,5 8 873,9 57 696,6 33 740,9 

2 178,0 2 099,3 " 852,8 369,6 5 222,4 3 165,4 19 480,3 11 908,7 

9 45't,4 10 033,6 21 695,6 3 250,0 24 945,6 l't 894,5 9't 359,9 55 972,0 

. . . 3 134, 1 1 785,5 12 307,9 6 575,4 

9 454,4 10 033,6 21 695,6 3 250,0 28 079,7 16 680,0 106 667,8 62·547,4 

•I VGL. METH. EIILAEUTERUNGEN• - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. - 21 UNGEIIIOCHENEII DUIICHGANGSVERKEH~. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

11. GUETERVERKEHR NACH HAUPT V ERKEHRS!IEZI EHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •• 
TONNEN 

V RK H GEN -
NR. GUETERGRUPPE HINERH.DES UE!IERSCHREITENDER OURCHGANGS-BUNDES Eli. F~K HR VERKEHR 11 VERS. •Eli,F. VER UND EMPF.UJG 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE, ESEL 1,5 1,5 1, 5 1,5 11,8 4,8 RINDVIEH 

7,6 7,6 KAFL!IER 
2,1 2,1 SCHAFE, ZIEGEN 
O,O SCHWEINE 
1, 5 1,4 GEFLUEGEL 0,5 9,4 0,2 10,1 1,5 11,6 4,0 22,6 8,7 AND. TIERE z. ERNAEHR o,o ZDOTIERF 7,3 14,8 31,6 53,7 11,9 65,6 17,6 234,9 -75,7 

Oll WEIZEN,MENGKORN o,o 0,0 0,0 0,1 0,1 1, 2 1,2 012 GERSTE 
0,2 0,1 015 MUS 2,1 2,1 o,o 2,2 2, 1 2,4 2, 1 016 REIS 0,0 0,0 0,0 o,o o,o 0,4 0,0 019 SONST .GETAEIDE O,D O,D 0,0 o,o o,o 1,3 0,7 

020 KARTOFFELN O,D O,O o,o 0,3 o,o 
031 Z ITRUSFRUECHTE 0,0 0,9 1,0 0,7 1,7 0,1 11, 1 3,7 035 AND.FRISC~E FRUECHTE 28,4 6,0 393,9 4211,3 141,1 570,1 517,0 1 485,3 1 140,0 039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 6,2 3,9 550,7 560,7 121,7 682,4 433,1 2 526,8 1 764,1 
041 WOLLE, Tl ERHAAR E 0,0 0,2 0,1 0,3 0,2 0,5 0,2 2,3 0,8 042 l!AUMWll. L E 0,4 1, 5 1,9 0,8 2,7 0,3 7,7 3,8 043 SYNTH.TEXTILFASERN 0,0 2,4 2 ,5 5,0 0,4 S,4 2,3 59,l 38,6 045 AND.PFL.TEXTILFA~EIIN 0,3 3,6 0,9 4,8 0,1 4,9 4, l 8, 7 5,1 049 LUMPEN U.AE. 0,0 0,2 0,3 o,o 0,3 0,1 2,1 0,6 
051 FASERHOLZ 0,1 0,1 0,1 0,1 055 SONST.ROHHOLZ o,o 0,2 0,2 D,? 2,4 2,0 056 AND.~EARB.HOLZ 0,0 0,5 0,2 0,7 0,1 0,7 o,o 1,3 O,l 057 BRENNHOLZ, KORK U.AE. 0,2 0,2, 0,0 0,2 0,4 0,1 
060 ZUCKERRUEftEN o,o 0,0 0,0 o,o' o,o 
091 HAEUTE,ROH, FELLE 

HAEUTE,ROH (1, 1 0,5 13,9 14,5 2,5 17,0 8,3 49,8.' 25,4 PELZFELLE,RC!H 3,9 10,6 96,3 110,8 23,4 134,2 H,3 665, l 379,9 l!IFAELLE 0,6 0,6 0,7 1,3 0,7 5,0 2,7 092 KAUTSCHUK,ROH 2,5 3,0 5,6 4,5 10,1 8,8 11,8 13,0 099 PFL.U.TIER.ROHST,ANG 
SCHNITTBLUMEN 45,0 9,8 207,9 262,7 69,5 332,2 916,1 5 086,9 3 246,0 NATUROAER~E 3,9 7,1 74,5 85,6 28,0 113,6 43,8 •U9,9 207,2 UE!IR.RCll-'STOFFE 9,5 16,8 129,l 155,4 14,5 169,9 77,2 513, 5 201,6 

111 ROHZUCKER O,O o,o 0,1 o,o 112 RAFFINIERTER ZUCKER 0,0 0,9 0,9 0,9 0,9 4,9 3,5 113 MELASSE 0,9 D,9 o,o 0,9 O, l 1,9 0,7 
121 ~OST, WEIN 0,1 C,9 3,5 4,6 0,3 4,9 3,2 46,7 27,3 122 !IIER C,3 o,8 1,0 2,1 0,7 2,9 0,5 9,7 1, l 125 lND,lLKOH.GETRAENKE 0,1 3,1 7,9 11,0 0,2 11,3 6,1 40,4 24,3 128 ALKOHOLFR,GETRAENKE C,3 • 1,6 1, e 3,6 0,9 4,5 2,0 17,9 5,4 
131 KAFFEE 0,1 0,1· 1,0 1, 2, 0,2 1,5 0,1 15,4 4,5 132 K4K40,KAUDERZGN. 1,5 0,3 1,8 0,1 1,9 0,3 9,3 2,7 133 TEE,GEWUEPZE 0,3 10,3 10,6 7,9 18,5 7,1 38,9 14, 3 134 ROHTA!l4K,TAIIAKA!IF4LL C,O 0,6 2,6 3,3 2,2 5,4 1,5 23,8 B, l 135 UB4KW4RjN 3,6 2,2 2,0 7,8 1,1 8,9 6,4 50, l 37,5 136 ZUCKERWAREN,HONIG C,2 2,6 0,7 3, 5 0,4 3,9 0,5 7,4 1,4 139 SONST,N4HRUNGSMITTEL 2,7 8,7 38,8 50,2 5,2 55,4 9,6 216,4 90,6 
141 FLEISCH,FRISCH,GEFR, 2,1 1,S 2,4 6,0 3,4 9,3 1,5 52,7 12,7 142 FISCHEtFRISCH,GEFR. 5,2 5,0 80,7 90,8 14,2 105,0 20,8 495,3 82,2 143 FRISCHE MILCH,SAHNE O, 1 0,3 o,o 0,4 o,o 0,4 0,1 8,9 6t2 144 MILCHERZGN. c,,o 39,2 o,~ 40,0 0,1 '40, l 3,7 56,l 12,7 145 um. SPEISEFETTE 0,0 0,6 0,6 O,O 0,6 2,1 0,2 146 EIER 0,3 7,7 21,6 29, 7 0,0 29,7 16,1 176,3 93,11 147 4ND, Fl EI SC HW4R EN C,3 3,3 0,9 4,6 0,5 5,2 1,0 24,3 6,5 148 FISCHKONSERVEN U.4E, C,2 0,8 3,5 4,5 o,o 4,5 0,2 12,7 2,6 
161 MEHL,GRIESS,GRUETZE 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 0,2 0,9 0,3 162 M4LZ 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o 161 SONST,GETREIDEERZGN, C,5 0,8 1,0 2,3 0,2 2,5 1,6 8,5 3,2 164 O!ISTERZGN, O,O o,8 1,0 1,8 0,1 1,9 0,5 U,O 7,2 165 GETR,HUELSENFRUECHTE 0,1 0,1 O,l O,l O, l O, l 166 4NO.GEMUESEERZGN, 0,0 0,0 O,l 0,2 0,1 0,3 o,o 1,9 7,il 167 HOPFFN 0,4 0,0 0,4 0,4 0,4 0,6 0,4 
172 OElKUCHEN U,4E, o,o o,o 179 SONST.FUTTFR~ITTfl u,1 2,2 3,2 6,1 6, l 2,2 60,6 45,7 
181 DELS44TEN-FRUECHTE 0,1 O,O 0,1 o,o 0,2 O,O 0,7 0, l 182 SONST .OEL E, FETTE 0,1 1,5 7,1 8,7 1,4 10,0 1,0 20,9 12,\ 
211 STEINKOHLE o,o • 0,0 0,0 0,1 0, l 213 STE INKOHL EN!IIUK ETTS 0,1 0,1 0,1 0,1 
?ll 8P41JNK01il" 0,4 0,4 o,o 0,4 0,4 

•I VGL, METH. BlL4EUTERUNGEN. - l I GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 197~ 

11. GUETERVERKEHR NACH HAUtTVERKEHIISIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ..• , 

TONNEN 

GESAl'IT ER- D RCHGANGSYER~EHR NR. GUETERGRUPPE KEHR OHNE DURCHGANGS- JANUAR 1115 APRIL 
DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN 

FR KEHR NSGESAHT FRACHTERN 
223 BRAUNKOHLEN III IKETT! o,o 

310 ROHES EROOEL 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 
321 HOTOREN~ENZIN U.AE. o,o 0,4 0,2 0,1> 0,1> 1,2 o,8 1,,9 5,5 323 ANO.KRAFTSTDFFE O,O o,o 0,1 o,o 0,1 0,0 0,4 0,2 325 DIESELOEL,L.HEIZOEL o,o 0,2 0,0 0,3 0,3 0,2 o,8 0,3 
330 NATUR-,RAFFl~ERIEGAS 1,8 1,4 3,2 0,8 4,0 2,1> 13,1 10,2 
341 SCHHIEROELF,-FETTE 0,1, 1,2 1,1> 3,4 0,7 4,1 1,7 25,3 15,7 343 BITUMEN u.AE. 0,0 o,o 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 349 lNO.MINERlLOELERZGN. 0,1 O,O o,o 0,2 0,0 0,2 o,o 2,1> 2,2 
410 EISENERZE 0,1 0,1 0,1 3,2 2,9 

452 KUPFERERZE 0,0 453 IIAUXIT,ALUHINIUMERlE 1,1> 1,1> 0,1 1,1 7,5 1,1 7,5 455 MANGANERZE O, l 459 SONST.NE-METALL ERZE 
URlNKONZENTRAT U.AE o,o o,o SONST.NE-HATALLFRZF 0,0 0,1 0,2 0,9 1,1 o,o 3,0 0,6 

462 EISENSCHROTT Z.VERH. 0,2 0,2 463 SONST.EISENSCHROTT 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 0,9 

512 ROHEISEN U.AE. 0,4 o,o 0,4 0,4 0,4 1,0 0,9 513 FERROLEG.ANG. 0,2 0,2 515 ROHSTAHL 0,5 1,2 0,5 2,1 0,9 3,0 1,3 16,4 11,6 
522 GEW.STAHLHALIIZEUG 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 523 SONST.STlHLHALIIZEUG Ot3 2,3 3,2 5,8 0,4 6,2 4,2 33,3 16,6 
532 WARH GEh.FORHSTAHL 0,3 0,3 0,9 1,5 0,0 1, 5 0,4 1,7 0,5 533 KALT GEW.FORMSTAHL 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,6 535 WALZ DRAHT 0,4 0,4 0,4 536 SONST;EISENDRAHT o,o 0,4 0,0 0,5 0,0 0,5 0,4 5,8 3,7 537 SCHIENENOIIERIIAUHAT. 0,3 0,3 1,5 0,9 

542 GEW. S T.lf'L IIL EC HE 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 0,1 1,3 0,2 543 SONST .STAHLBLECHE 0,6 1,0 1,6 0,1 1,7 1,0 2,3 1,0 545 WARH GEW.BANDSTAHL l', l 0,1 0,0 0,1 0,0 0,7 0,1 546·SONST.8AN1JSTAHL o,o 0,5 0,1 0,6 0,6 0,1 1, 7 0,6 

551 ROHRE U.AE. 1,9 12,4 12,5 26,8 4,5 31,3 21,7 108,5 74,0 552 GIESSEREIE~ZGN.U.AE. 0,0 0,1 4,2 4,3 o,o 4,3 2,5 12,9 6,0 

561 KUPFER,-LEG. 2,6 0,6 3,2 0,2 3,4 1,7 6,9 3, l 562 ALUHINIUH,-LEG. 0,1 2,1 7,9 10,1 0,8 10,9 8,1 30,5 20,5 563 ~LEI ,-L~G. 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 0,4 0,1 56't ZINK,-LEG. 2,5 0,0 2,5 0,0 2,5 2,5 2,5 2,5 565 SONST.NF-HETALLE 
SILBER, PLATIN 0,5 2 ,2 3,6 6,2 1,0 7,2 1,4 32,4 8,9 AND.NE-HETALLE 0,3 5,6 3,6 9,5 3,1 12,7 7,5 34,5 21,2 568 NE-HETALLHALIIZFUG 2,3 l't,O 7,5 23,8 3,0 26,9 15,8 109,1 64,7 

611 INDUSTRIESlND 0,0 O,l 0,1 O, l 0,2 0,0 1,3 0,0 612 A"ID.SAND U.KIES 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 o,o o, 5 0,2 614 LEHH,TON 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3 0,1 1,9 0,5 615 SCHLACKEN,ASCHEN AlliG 0,0 0,0 

621 STEIN-,SALINENSALZ 4,2 3,3 623 SCHWEFEL 0,3 0,3 0,3 0,4 

631 ZERKLEINERTE STEINE 0,2 0,2 0,2 0,2 o,8 0,2 632 NATURWERKSTEINE o, l 0,4 0,1 0,7 0,0 0,7 0,2 9,6 5,0 633 GIPS-U.KALKSTEIN 0,5 0,5 0,5 0,5 0,11 0,6 634 KREIDE 0,0 
639 SONST.ROHHINERALIEN 0,3 2,0 4,1 6,4 1,7 8,1 1,6 32,11 12,0 

641 ZEHENT Cltl 0,2 o,o 0,3 0,1 0,3 0,2 0,9 0,4 6't2 KALK o,3 0,0 

650 GIPS o,o o,o 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 

691 STEINEPZGN. C,3 0,2 0,4 0,9 0,1 1,0 0,4 5,8 2,1 692 KERAH.IIAUSTOFFE o,o 0,4 2,3 2,7 1,8 4,5 3tl 9,6 5,7 

711 NAT.NATRONSALPETFR 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 
712 ROHPHO~FHATE 0,0 0,2 0,2 0,2 o,o 0,5 0, 1 
713 KALIROHSALZE o,o. 

721 PHCJPHATSCHLACKEN O,O 722 ANO.PHOSPHATOUENGER o,o o,o o,o 0,0 0,0 723 KAL IDUEl'lGEHITTEl 0,0 0,0 0,0 0,0 724 STICKSTOFFDUENGEP O,O o,o O,O O,O 729 HISCHDUENGER U.AE. o,o 0,1 0,1 0,1 0,1 1, 5 0,3 

811 SCHWEFELSlEURE 0,0 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. - 11 GEBROCttENER DURCHGANGSVE,KEHR •. 
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v. GUETERVHKEHR APIUL 1971 

11. GUETEltVEltKE.HR NACH HAuPTVEltKEHltSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETEltGltUPPEN *I 

TONNEN 

VfRKEHR GRENZ- GESAMT VER-
NR. GUETERGRUPPE INNE RH ,DES UEIIEltSCHREITENDER KEHit OHNE OURCHGA NGS-

BUNDfSGf8, VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHit 11 
VERS.=ENPF, VERSAND EMPFAN VEltKEHlt 

812 AETZNATRON 0,0 O,O o,o 0,0 o,o 
B13 NATRIUHKARBONAT 0,0 o,o 0,0 7,3 7,3 Bl't KAL ZI UHK AR BI D o,o a,o 0,0 o,o 0,6 0,6 819 SONST.CHfH.GRUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE o, l 15,8 7,9 23,7 3,9 27,6 12, l 212,0 155,l ORG.GRUNOSTOFfE 0,0 1,8 0,4 2,2 0,1 2,3 1,7 8,8 5,3 RAOIDN<TIYE S10FF~ 1,3 7,7 10,7 19, 7 0,6 20,3 9,3 66,7 28,2 

820 ALUNINIUMOXYD 0,1 0,1 0,1 0,7 0,6 

831 eENZOL 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 O,l 839 TEER,PECH U.AE, 0,0 o,o o,o 0,1 o,o 

841 ZELLSTOFF 0,1 0,1 0,2 o,o 0,2 0,1 1,1 0,4 B42 .LTPAPIER 0,0 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,3 

891 KUNSTSTOFFE 3,5 38,2 15,2 56,8 19, l 75,9 49,0 291'",2 187,3 892 FARIIEN,GERIISTOFFE 1,8 60,2 211,2 90,1 12,2 102,3 63,5 444,9 271,7 893 PHARMAZ.ERZGN,U,AE. 
PHARNAZ.ERZG. 8,9 1211,5 74,11 212,2 41.0 253,2 130,9 175,2 614,9 REINIGUNGSM.U,AE. 1,5 11,11 17,7 31,0 17,7 48,7 28,11 218,7 129,4 894 SPRENGSTOFF,MUNITION C,2 1, l 0,4 1,6 0,6 2,2 1,4 16,3 13,4 895 STAERKE,KLEIIER 0,3 l ,1 3,2 4,6 4,5 9,1 7,2 3't, 5 21t,6 896 SDNST,CHEN.ERZGN. 5,9 292,5 56,7 355,0 46,7 401,7 253,7 525,3 913,7 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUC.E 14,3 377,0 521,9 913,2 112,4 995,6 8011,2 3 272,9 2 't78,3 LUFTFAHRZZEUGE 't,6 33,2 71,0 1011,8 63,3 172, l 124,9 627,6 435,8 IIASSERFAHRZEUGE O,'t 76,l 24,2 100,7 36,6 137,3 81,5 487,4 256,6 SONST.FAHRZEUGE 0,2 15,2 8,0 ·23,5 l't,O 37,5 2.r,,7 1.r,5,9 99,5 

920 LANDl<ASCHI NEN 0,0 4,0 5,0 9,0 6,7 15,8 12,3 45, l 32,6 

931 ELEKTRGfRZGN, 
ELEKTR .MASCHINEN 12,3 62,0 28,9 10~, 2 26,3 129,6 74,2 3&5,2 201,5 ORAHT,KAIIEL, !SOL• 2,5 12,9 9,2 24,6 2,5 27,0 13,6 1311,1 81,8 NACHRICHTENGERAETf 28,3 144,3 lO't,7 277,3 43,'t 320,7 171,6 364,5 790,2 ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,4 1,9 6,1 8,4 3,8 12,l 9,7 53,9 42,2 ELEKTROHEO. APPARATE o,8 lC,3 7,11 18,9 10,11 29,6 16,4 106, 2 61,8 SONST.ELEKTROERZGN. 71t,5 55!,3 399,9 032,6 205,9 l 2311,5 735,7 4 897,5 2 943,5 939 SONST.MASCHINEN ANG. 
euEROMASCHINEN 23,6 2114,11 430,7 739, l 118,6 1157,8 120,9 3 571,0 3 O't6,8 HET.BEARB.MASCHIN, 0,0 O,Q O,'t 0,5 0,5 1,2 0,4 KRAFTFAHRZEUGNOTpR. 0,9 11,2 6,3 18, 5 16,3 34,11 23,7 207,0 155,5 FLUGZEUGNOTOREN 8,9 21,3 16,11 46,9 12,0 58,9 50,2 163,5 152,11 SONST.N,EL.MOTOREN 5,6 65,2 22,1 92,9 29,4 122,3 74,2 515,9 336,l SONST.N,EL,HASCH.AN 142, 4 2 261 ,1 756,9 3 160,4 383,4 3 543,11 2 3511,2 13 426,6 B 811,5 

941 BAUTEILE A,HETALL 0,2 1,7 1,1 3,0 o,e 3,11 0,7 28,8 17,9 9't9 EBM-IIAREN 
KAIIEL, DRAHT, N. ISOL • 1,1 11,3 2,'1 12,l 2·,9 14,9 ,,7 ~2-, 1 24,8 
NAEGEL,SCHRAUIIEN o,8 10,5 3,1 14,4 0,3 14,7 ,2 73,0 39,6 
WFRKZEUGE 9,7 47,9 56,9 114,5 18,7 133, 3 71,4 't71t,O ' 251,3 
SCHNEIDIIU EN 4,1 9,6 11,9- 22,6 6, l 28,7 19,8 l'tl ,6 89,9 UEIIR, EIIM-IIAR EN 11,1 62,7 25,1 911,9 52,7 151, 6 98,8 623,2 376,5 

951 GLAS 0,5 3,7 Z,3 6,5 0,9 7,4 3,6 25,6 12,6 952 GLAS-U.A,MIN.EltZGN. 
GLASWAREN 0,5 21t,6 10,5 35,6 3,5 39,l· 22,l 173,0 82,5 
FE INKERAM • EHGN. 0,7 6,7 2,3 9,7 0,11 10,5 3,6 60,3 36,1 
PERLEN, EOELSTEHIE 0,4 1,3 5,7 7,4 1,4 11,8 2,1 't8,2 11,6 SONST.MIN.ERZGN, 0,5 8,8 5,2 ·14,5 5,2 19,7 10,4 79,7 ,.,.,5 

9bl LEOER,ZUGER,PELZFELL 
LEDER,LE~ERWAREN 2,1 91,l 106,1 199,3 56,2 255,5 131,0 863,9 496,7 
ZUGER.•PELZ FELLE 2,1 16,3 32,11 51,2 4,6 55,8 26,6 200,9 86,7 

962 GARNE,GEIIEBE U,AE. 
TEPPICHE 2,11 8,7 110,2 121,7 46,'t 168, l 84,1 621,9 335,7 
GEIIEBE 21t,O 146,3 114,0 284,3 37,'5 321,! 1411,3 l 'tl0,5 65't,8 
GARNE,GEWEIIE U.AE. 2R,O 282,2 136,3 446,5 95,3 541,9 303,9 2 120,1 217,1 

963 SEK L EIOUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUNG 103,6 116,0 51t9,6 769,2 193,4 962,7 461,6 3 108,11 510,5 
SCHUHE 5,9 57,2 98,2 161,3 151,9 313,2 1110,6 l 022,3 561,5 
REJSEARTIKEL 0,6 4, l 11,9 16,6 11,8' 28,4 10,4 122,9 55,3 

971 KAUTSCHUK WAREN ANG. 2,6 25,5 3't,5 62,5 20,8 83,3 47,6 2e1,9 153,2 972 PAPIEll,PAPPE 1, II 2,9 2,9 7,6 2,5 10, l 5,4 41,1 2't,8 
973 PAPIER-,PlPPEIIAREN 22,0 21,9 17,9 61, 8 5,7 67,lt 23,4 308,1 113,7 974 ORUCKEREIERZGN. 733,3 7116,0 505,11 2 025, l 1011,3 2 133,5 11.r,11,9 II 226, l 3 2011,4 

' 975 MOEIIEL 2,0 12,0 7,3 21,2 7,4 211,6 l't,4 113,5 66,9 976 HOLZ-U.KORKWARE'I 1,3 4,8 3,1 9,2 .r,,9 14,1 11,8 45,2 26,4 979 SONST.FERTIGWAREN ,. 
FEINMECH.,OPT,ERZGN 29,0 270,1 223,1 522,2 1011,0 630,3 393,6 2 521,0 570,6 
FOTOCHEM, fRZ GN • 0,7 6,0 4,8 11,5 0,6 12,1 7,11 49,11 24,5 
KINOFILME 49,11 41t,7 39,7 134,2 11,'t 145,6 39,9 572,9 145,8 
UHREN 0,9 26,8 7,6 35,2 19,7 5.r,,9 23,9 192,5 99,0 MUS IKINSTltUMENTE 16,3 161,6 113,3 291, 3 28,9 320,2 lit7,3 3't9,l 756, l SPORTART,, SP IELWAR, 1,1 19, l 18,2 38,4 30,7 69,l 45,0 260,8 142,1 KUNSTGECENSTA(NOE 2,5 7,4 10,6 20,4 10,6 31,0 20,7 100,9 59,3 . , VGL • METH. EltLAEUTERUNGENo - 11 GEIIROCrlCNCR DURCHGA~GSVERK[HR. 
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11111. GUETERlöllU,PE 
VERKEHR 

INNF.ltH.DES 
BUNDESGE!l. 
VERS.~ENPF. 

SCHMUCK-,GOLDWAIIEN 1,2 
SONST.FERTIGWAREN 94,8 

99·1 GEBRAUCHTE VERPACKG. 0,8 
992 GEBlt.BAUGEltAETE U.A. 0,1 
993 UIIIZUGSGUT 25,4 
994 GOLD,MUENZEN 4,3 
999 SAIIIMELGUETEII U.A. 

01 PL~ATENGUT 0,1. 
GESCHENUIHIKEL 0,2 
PEltS.EFFEKTEN 25,9 
BEHAELTEIISENDUNGEN 0,2 
WAltENPIIOBEN 17,0 
SONST• SA .... El GUT 41,4 
TIIANSPOltTGUETEII ANG 30,9 
OIENSTGUT 428,5 

ZUSAIIIIIEN 2 207,6 

DUIICHGANGSVEIIKEHlt 21 . 
INSGFSAIIIT 2 207,6 

V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

B. GUETERVERKEHR NACH H~UPTVEIIKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETEIIGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMT VER- GESAMTYERKEHII EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR UEBERSCHIIEITENDER KEHR OHNE DURCHlöANGS- BERICHTSMDNAT 1 .IANUAR BIS APRIL VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 ~EFOEIIDERG., DAR. IN 1 BEFOEIIDEIIG. 1 ·DAR. 1 N V~RSAND I FMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 
13,1 11,3 25,6 9,2 34,8 16,2 107,0 38,0 231!,2 243,8 576,8 136,1 712,9 331!,6 2 1!66,1! 1 480,0 
10,9 4,9 16,5 3,1 19,6 15,6 91,7 63,7 0,2 1,4 1,7 0,1 1,8 1,5 4,7 1,5 14,4 20,7 60,5 23,3 83,1! 53,2 335,4 235,7 1,6 6,1 12,0 1,2 13,2 1,2 54,4 8,0 
37,9 19,6 58,3 16,8 75,1 11,2 294,3 70,9 4,2 1,4 5,8 0,5 6,4 1,0 43,3 22,7 366,3 366,8 759,0 68,0 827,0 562,1 2 9116,0 2 002,7 15,9 5·,6 21,7 4,9 26,7 23,6 94,1 75,5 11,7 21!,4 64, l 5,1! 69,9 24,0 260,7 102,3 423,3 219,0 683,8 69,7 753,5 538,6 2 952,2 2 076,4 534,5 999,0 l 564,4 107,5 l 671,9 1 110,7 6 234,? 4 221,7 750,1 426,4 1 605,0 68,6 l 673,6 822,7 6 129,0 3 027,6 

9 454,4 10 033,6 21 695,6 3 250,0 24 945,6 14 894,5 94 359,9 55 972,0 

. . . . 3 134, 1 1 785,5 12 307,9 6 575,4 

9 454,4 10 033,6 21 6'15,6 3 250,0 28 079,7 16 680,0 106 667,8 62 547,4 
•I VGL. METH. EltlAEUTEIIUNGEN. - II GEBROCflEIIIER DURCHGANGSVEIIK~HR 0 • 21 UNGEIIIDCHENEII DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN •I 

1. VERKEHR INNERHALB DES IIUNDESGEIIIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- N 
HERK .-FLUGPL. 11AM HAJ IIR DU 

IIAMIIURG 1",0 10,4 34,4 17,7 333,4 ,,6 3,9 25,5 311,0 756,9 228,l HANNOVER 14,9 0,2 1., 222,5 1,9 0,3 2,4 1'2,3 406,l 200,9 IIIIEMEN !i,2 1,1 0,1 27,8 O,l 10,9 46,0 OUESSELDORF 26,0 3,0 0,7 248,9 107,5 2,1 16,2 79,6 0,2 484,9 267,7 KOELN/IIONN 25, 7 127,4 4,9 0,9 10,0 39,1 208,7 91,0 FRANKFURT 524,0 222,2 62,9 385,7 238,5 261,7 179,6 363,3 706,7 1,0 2 945,7 440, 7 STUTTGART 11,5 2,4 7,it 1,3 361,6 7,7 45,9 437,8 310,3 NJEIINIIERG 2,0 0,3 4,2 0,2 126,9 0,1 lt9,9 183 ,6 93,7 HUENCHEN 38,2 4,0 0,6 21 ,8 8,1 282,1 6,7 0,1 81,0 "48,7 221,9 ~EIIL IN 96,2 87,6 4,2 46,l 26,l 326,6 21,9 22,5 35,3 0,4 673,7 180,9 SONST.FLUGPL. 
0,1 0,1 

INSGESAMT 743,7 335,3 79,l 507,3 291,8 2 057,3 418,2 210,l 460,6 487,2 1,6 6 592 ,1 3 035,l 
DARUNTER IN . 
FRACHTERN 211, l 162,7 212,6 1"7,1 447,2 263,3 74,4 205,0 311,8 O,O 3 035,l 

2. GRENZUESERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN-
1 NSGESAM DAR. IN ZIELLAND HAH HAJ BRE DUS MUC BEIi UEII FRACHTERN 

FINNLAND 9,8 0,0 65,7 75,lt 18,6 SCHWEDEN 16,3 0,6 3,8 4,7 182,5 1,0 o,o 208,9 150,3 NORWEGEN 15,1 7,11 2,2 25,l DAENEMAIIK 117 ,9 11,11 1t2,4 1,4 321,6 9,6 111, 1 't89,11 319,6 GR BIIIUNN 't0,2 25,1 14,0 266,0 511,'t 047,5 93,l 7,0 35,0 15,4 601,8 137,6 IRLAND 1,6 21,2 26,0 0,7 1,9 't,11 56,0 O,l ISLAND 13,0 13,0 13,0 NI ED ERL ANDE 77,2 76,11 11, 1 6,3 29,4 310,11 122,0 39, 1 0,1 672,7 "16,2 BELGIEN 24, 1 0,3 "·' 21,5 307,4 611,3 15,lt 'tl,l,lt 21tl ,l LUXE'4BURG 17,11 17,8 1,0 FRANKREICH 29,7 2,5 113 ,8 18,3 't93,3 13,2 38,l 7,3 686,2 358,6 SPANIEN 3,7 19,8 306,6 8,7 't,9 3't3,8 182,5 PORTUGAL 4,lt 17,5 6,5 115,2 l't3,7 69,5 SCHWEIZ 'tl, 4 1,9 55,8 17,7 461,6 124,0 97,9 807,3 340,0 OESTEIIREICH 0,9 17,3 o,o 247,2 6,8 't8, 1 320,2 63,0 ITALIEN 27,5 2,0 57,7 17,0 511,5 23,3 24,7 663,6 305,0 GRIECHENLAND 7,1 9,5 l't't,9 0,3 2,1 163,9 12,4 TUERKEI 74,9 1, 7 't,5 81, l 34,9 JUGOSLAWIEN 3,7 108,0 2,1 6,3 120,0 7,3 UNGARN 3,6 22,3 3,7 29,6 TSCHECHOSLOW 1,0 32,8 33,8 RUMAENIEN 0,1 39,2 1,0 lt0,2 BULGAR JEN 16,5 1,6 18,1 POLE"! 43,7 43,7 2,0 
EUROPA zus. 386,0 118,7 42,6 603,0 168,5 " 911,6 lt74,9 20,l 344,3 27,6 7 097,2 3 672,8 

LIBYEN 7,0 7,0 TUNESIEN Hl 10,9 0,3 12,3 ALGERIEN 1, 1 1,1 MAROKKO 7,4 7,4 SENEGAL 19,8 19,8 7,4 SIERRA L EONE 0,0 0,0 LIIIERIA 5,0 O,'t 5,lt GHANA 1",6 l't,6 NIGERIA 27,2 27,2 11,5 VARI AEGYPT 1 43,4 3,9 lt7,2 2,2 SUDAN 1,5 1,5 AETHIOPIEN 79,5 79,5 UGANDA 31,9 31,9 6,8 KENIA 26,1 61,3 0,2 87,6 't3,9 TANSANIA 12 ,3 2,7 o, l 15,0 12,3 SA'481A 0,6 0,6 '4AU, ITIUS 0,5 0,5 SUEOAFRIKA 170,9 0,3 171,2 83,8 
AFRIKA zus. 18,4 26,1 ltll0,6 4,8 529,9 167,8 

KANADA 1,9 389,9 391,8 263,9 VER STAAT 0 12,7 6,0 111," 2 760,7 301,3 122,5 1,9 3 230,4 2 lt90,8 VER STAAT w O, 1 88,8 811,9 51,8 MEXIKO 3,2 41,5 'tit,7 PANAMA 0,1 o, l JAMAIKA 6,8 6,8 CURACAO 0,0 0,0 PUERTO RICO 0,8 0,8 TRINID.U.TOII - O, l 0,1 VENEZUELA 5,9 5,9 BIIAS !LIEN 127,3 127,3 6't,8 URUGUAY 5,3 5,3 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN,VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU;PLAETZEN IZII. LAENDERN •I 

2. GAENZUEIE~SCHRE~fENDER VERKEHR 

EINLADUNG . 
TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKE HERK INSGESAMT DAR. IN Z I ELLAND HAM HAJ IIRE aus CGN FIIA MUC IER UEII FRACHTERN 
AIIGENTINI EN 29,6 29,6 9,2 KOLUMIIIEN 22,3 22,3 ECUADOR 4,7 4,7 PEIIU 17,9 17,9 IIOL IVIEN 11,9 8,9 CHILE 28,7 211,7 5,6 
AMERIKA zus. 12,8 .6,0 23,5 3 539,4 308,3 122,5 1,9 4 014,3 2 886,0 

ZYPERN 0,4 0,4 LIIIANON 250,7 0,4 1, 1 252,2 200,8 ISRAEL 127,9 21,1 llt9,7 92,0 JORDANIEN 3,6 3,6 SYRIEN 3,11 0,0 D,5 4,3 D,l IRAK 9,2 0,1 9,3 !RAN 92,4 3,9 96,2 27,0 KUWAIT 14,5 llt,5 BAHREIN o,8 0,11 SAUDIARAII 78, l 0,3 78,4- 50,l MASKAT OMAN 0,1 0,1 PAKISTAN 3,0 75,4 711,4 60,9 AFGHANISTAN 7,9 7,9 0,1 INDIEN 65,9 65,9 9,4 CEYLCN 0,3 0,3 BIIIMA 6,3 6,3 THAILAND 23,6 23,6 7,11 VIETNAl'l,S- 0,4 0,4 MALAYSIA 0,1 0,1 SINGAPUR 14,3 14,3 INDONESIEN 5,2 5,2 PHILIPPINEN 0,8 0,8 HONKONG 34,5 34,5 15,4 CHINA,TAIWAN 1,1 1,1 JAPAN 7,8 1,4 121,9 131,l 60,8 RIUKIU IN 0,2 0,2 

ASIEN zus. 7,11 4,5 939,2 0,4 27,6 979,5 525,0 

AUSTRALIEN 53,8 53,11 OZEANIEN AM 2,4 2,4 

AUSTR.-OZ .zus. 56,2 56,2 

INSGESAl'IT 406,6 1111,7 42,6 631,9 218,l 9 926,9 783,6 20,l 499,l 29,5 12 677,l 7 251,5 
DARUNTER IN 
FRACHTERN 56,t, 67,4 17,5 207,9 106,0 6 047,3 630,7 13,0 104,11 0,4 7 251 ,5 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STR CKEN- 1 NSGESAl'IT DAR. 11, HERKUN.FTSLAND HAl'I HAJ IIRE DUS NUE MUC' IIER UEII FRACHTERN 

FINNLAND 5,3 0,1 22,6 27,9 11,9 SCHWEDEN 15,9 1,4 0,9 123,9 0,7 0,2 142,9 116,2 NORWEGEN 5,3 1,1 3,1 0,6 ·10,2 DAENEMARK 58,8 5, 2 16,0 1,6 255,6 3,2 - 6,3 346,7 2411,5 GR BRITANN 49,5 116,3 11,5 252 ,8 66,3 21t6,2 49,7 5,7 39,7 26,9 1134,4 3116,3 IRLAND 5,2 10,6 0,2 o,o 0,0 16 ,1 NIEDERLANDE 65,2 36,4 17,6 23 ,6 34,2 232,7 34,l 35, l t,711,8 284,5 IIELGIEN 9,7 D,O 11,0 201,9 11,9 7,2 238,11 139,9 LUXEl'IBUIIG 13,11 13,11 FRANKIIEICH 27,2 3,3 329,7 27,6 335,5 16,1 13,1 31,6 19,7" 1105,l 522,7 SPANIEN 21,6 1,1 403,5 16,11 3,9 447,0 207,0 PORTUGAL 2,2 1,0 69,2 .. 72,5 38,7 SCHWEIZ 38,3 1,3 66,3 17,5 450,2 49,2 57,2 679,9 3011,6 OEST ERREICH 0,5 1,7 145,5 2,0 11,5 161,l 67,3 ITALIEN 311,2 6,8 212 ,4 16,0 815,2 32,3 74,11 195,6 6119,0 GRIECHENLAND 1,8 1, 8 711,9 0,11 6,5 119,7 12,5 TUERKEI , 311,4 411,5 •,o 92,9 46,11 JUGOSLAWIEN 0,9 71,4 2,2 10,3 114,11 UNGARN 0,4 24,l 4,9 29,5 TSCHECHOSLOW 0,1 17,9 18,l RUMAENIEN 13,9 0,2 14,l IIULGARIEN 10,3 0,11 11,l POLEN 7,7 7,7 

EUROPA zus. 317,2 179,6 29, l 935,6 172,3 4 602,3 219,11 19,5 296,9 46,5 6 8111,7 4 080,0 

LIIIYEN 3,6 3,6 

*I EINSCHL. UMLAOUNGEN, VGL. METH. EII.LAEUTEIIUNGENo 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUG,LAETZEN IZII. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBER$CHAEITENDER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VDN STRECKFN- INSGESAMT DAR. IN HERKUNFTSLAND HAM HAJ ftRE l'<IU MUC EB FRACHTERN 
TUNESIEN 3,, 0, 1 46,0 0,2 49,8 18,5 ALGERIEN 1,0 1,0 MAROKKO 4,9 4,9 SENEGAL 32,• 7 32,6 12,1 SIERRA LEONE o,o 0,0 LIIIERU 0,3 0,5 D,9 GHANA 8,6 1,6 NIGERIA 4,8 4,8 VARI AEGYPT 1 63,6 11,9 75,6 17,9 SUDAN 2,4 0,4 2,8 AETHIOPIEN 220,5 220,5 161,D UGANDA 5,6 5,6 KENIA 81,1 0,3 81,4 71,0 TANSANIA 0,3 0,3 IIAURITIUS 2,4 2,4 SUEOAFRIKA 56,7 0,1 56,8 12,8 
AFRIKA zus. 4,0 0,1 534,8 12, 8 551,7 293,3 

KANADA 3,1 167,9 171,0 97,5 VEII STUT 0 55,8 0,3 68,3 63,6 2 904,4 160,7 180, 1 3,5 3 436,7 2 612,6 VER STAAT w 0,5 318,0 318,4 274,1 MEXIKO 0,6 4,5 5,1 JAMAIKA 0,6 - 0,6 CURACAO 0,5 0,5 PUERTO RICO 0,3 0,3 TRINID.U.TOII o,o 0,0 VENEZUELA 0,4 0,4 BRASILIEN 73,6 73,6 32,6 URUGUAY 8,4 8,4 ARGENTINIEN 22,5 22,5 6,8 KOLUMIIIEN 10,4 10,4 ECUADOR 1,3 1,3 PERU 5,5 5,5 BOLIVIEN 1,7 1,7 CHILE 19,0 19,0 10,4 
AMERIKA zus. 56,3 0,3 68,3 67,4 3 539,0 160,7 180, 1 3,5 4 075,5 3 034,1 

ZYPERN 0,8 0,8 LI IIANON 1911,0 9,1 207,1 155,3 ISRAEL 0,8 532,5 108,9 642,2 599 0 2 JORDANIEN 2,2 2,2 SYRIEN 4,8 o,o 0,7 5,5 3,7 IRAK 1,6 0,2 1,8 !RAN 104,3 o,o 2,6 106,9 42,7 KUWAIT 4,1 4,1 SAUOURAB 101,3 0,6 101,8 79,8 PAKISTAN 94,5 94,5 66,0 AFGHANISTAN 3,0 3,0 INDIEN 80,8 0,0 80,8 12,0 CEYLON 0,8 o,8 BIR'4A 6,9 6,9 THAILAND 62,2 o,o 62,Z 7,5 SINGAPUR 24,2 3,7 27,9 5, l l"IOONESIEN 3,1 3,1 PHILIPPINEN 3,8 3,8 HDNKONG 62,2 176,9 15,8 255,0 178,8 CHINA, TAIWAN 0,5 0,5 JAPAN 56,0 13,4 182,4 251,7 116,4 
ASIEN zus. 118,Z 13,4 o,8 5118,8 O,O 15,11 122,l 3,7 862,7 266,3 

AUSTRALIEN 10,6 o,o 10,6 O,O 

•usTR.-oz.zus. 10,6 o,o 10,6 0,0 

INSGESAMT 491,b 179,8 29,1 021,2 240,5 10 275,6 3'80,5 35,3 611,9 53,8 13 319,3 8 673, 1 

DARUNTER IN 
' FRACHTERN 101,3 140,Z 1,0 681,2 57,1 7, ZOO, l 211,6 29,6 247,9 3,7 8 673, 1 

. , EINSCHL. UMLADUNGEN 1 VGL. METH. Eltl.AEUTERUNGEN • 

- 27 -



V. GUETERVERKEHR APRIL 1971 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN ., 
l, VERKEMR INNERH~LB DE~ BUNDESGEIII ET ES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NA H ENDZIELF INSGESAMT 
FLUGPLATZ H,M HAJ BRE DUS CGN STP NUE MUC BEK U~B 

HAMBURG 13,0 7,4 22,5 U,8 53,6 6,5 2,5 24,8 292,9 0,0 436,9 
HANNOVER 9,'I 0,1 0,5 0,1 15,4 1,3 0,3 2,0 103,4 0,0 132,9 
l!ltEMEN 3,3 0,7 0,1 0,4 6,1 0,3 0,1 0,1 8,5 19,7 
DUESSELDORF 15,7 1, 5 0,1 1,6 7,4 106,7 1,6 11,2 65,2 0,2 211,l 
KOELN/80NN 18,6 0,9 0,7 0,1 3,8 4, l 1, l 4,7 39,0 73,1 
FRANKFURT 67,3 21,2 2,0 40,2 15 ,4 43,7 16,1 74,2 442,3 0,2 722,6 
STUTTGART 11,1 3,4 0,4 4,0 1,7 6,7 0,1 1, 5 45,8 74,7 
NUERNBfRG 2,1 0,5 0,1 0,7 o, 1 2,5 0,1 o,o 19,8 25,8 
MUENCHEN 22,8 2,2 0,6 7,9 2,5 29,5 1,2 0,9 37,2 104,7 
IIERL IN 55,0 82,7 4,2 36,1 24 ,6 128, 2 28,2 12,2 34,9 0,4 406,3 

SONST, FLUGPL, 0,0 0,1 0,1 

INSGESAMT 205,7 126,2 15,4 112,0 60, 1 253,1 192,0 34,9 153,5 1 054,0 0,8 2 207 ,b 

2, GRENZUEIIERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HEIIKUNFT INSGESAMT 
L lNI) HAM HAJ BRE DUS CGN STR NUE ~uc BEP UEß 

FINNLAND 7,6 2,2 1,6 8,1 5,8 21,4 6,6 2,9 3,7 O,<I 60,8 
SCHWEDEN 20,1 5,0 2,0 17,4 13,9 60,1 12,3 1,4 6,4 2,2 140,8 
NORWEGEN 10,2 1,5 0,4 9',8 2,1 31,6 3,4 0,4 3,5 0,1 63,5 
OAENEMARK 21,2 13,8 2,9 13,1 13,0 48, 1 11,7 10, l 11,3 5,1 150,4 
G' BRITANN 68,1 41,5 22,3 297,6 126,5 452,7 141,4 24,2 58,7 20,9 0,1 253,9 
IIIL AND 6,2 1,4 0,8 20,7 5,9 24,9 7,6 2,1 5,4 2,0 76,9 
ISLAND 0,:1 0,0 0,0 0,6 0,1 13,0 0,0 14,1 
NI EDER LANDE 36,3 10,11 2,0 5,5 6,2 77,4 34,1 5,7 18,5 10,3 206,8 
IIEL GIEN 7.4,b 7,6 1,1 5,0 6,0 64,2 32,7 4,9 8,7 5,4 160,2 
LUXEMIIUAG 0,4 0,0 0,1 0,3 6,1 0,5 0,0 0,3 0,6 8,3 
FRANKREICH 40,6 18,9 5,3 55,1 48,8 146,3 56,6 15,0 60,5 15,0 462,0 
SPANIEN 21,4 5,1 2,3 42, l 11,5 168,9 24,6 6,4 22,8 2,4 307,5 
PORTUGAL 5,6 2,3 19,0 17,0 2,6 39,l 9,0 4,3 7,2 0,5 106,5 
MALTA 0,3 0,2 0,5 0,9 3,8 0,2 0,4 o,o 6,3 
GI IIRAL UR 0,0 0,0 0,1 0,2 
SCHWEIZ 29,7 7,~ l,'I 39,9 19 ,4 80,0 32,4 2,9 40,9 8,o 261,9 
DESTERREICH 7,7 3,7 0,7 16,3 3,9 83,3, 9,6 0,9 23,6 8, l 1~7,8 
JUL JEN 33,5 16,1 4,1 67,3 32, 2 188,4 43,2 11,0 41,4 9,;, 446,3 
GRIECHENLAND 13,6 0,11 0,7 10,8 2,6 59,9 3,5 1,7 b,2 0,7 100,5 
TUERKEI 3,4 3,b 0,3 2,7 1,5 40,3 9,6 0,9 3,6 3,4 69,3 
JUGOSLAWIEN 5,2 3,7 1,0 9,I, 5,0 27,5 7,3 4,5 9,9 0,5 74,3 
UNGON 1,8 1, 3, 0,1 4,6 l 'l 6,5 5,7 0,6 4,0 0,9 26,7 
ALBANIEN 0,0 0,1 0,0 o,o O, l 
TSCHECHOSLOW 1, 7 0,4 0,3 4,3 2,4 13, 1 1,2 0,0 1,5 O,ft 25,7 
RUMAENIEN 2,2 1,2 0,2 5,5 3,7 17,3 3,5 0,6 1,3 0,1 36, l 
BULGARIEN 0,1 0,1 0,8 0,3 ·6,5 0,4 o,o 2,6 O, l 10,9 
POLEN 0,2 0,6 0,2 2,8 2,7 14,8 2,0 3,3 3,3 0,7 30,7 
SOWJETUNION 0,0 0,2 1,2 0,3 2,0 0,6 o,a 1,2 0,1 6,3 

EUROPA zus. 361,2 149,7 69,4 657,9 318,4 685,0 459,5 118,3 346,6 98,9 D, l 4 265,0 

LIBYEN 2,5 1,4 0,6 0,9 1,3 5,3 1, 2 O, l 1,9 0,1 15,3 
TUNESIEN O, l o,~ 0,0 5,0 1,2 15,8 3,8 0,1 1,7 o,o 28,l 
ALGERIEN 0.3 0,0 1,9 0,8 3,3 1,0 0,4 1,0 o,q 9,A 
"IAROKKO 1, 7 1,0 o,o 2,5 9,2 5,5 2,6 0,5 2,1 0,2 26,CJ 
"AUR ET AN I EN C,O O,O O,O 0,1 o,o 0,2 o,o 0,3 
„All 0,3 0,0 0,0 0,2 0, l 0,3 o,o o,o f.i,Q 
SENEGAL 0,3 0,5 0,1 0,2 0,9 1, 2 0,2 0,0 O, l O,O 3,b 
GA14111A c,o 0,0 o,o o,o 
GUl'IEA PORT o, l o,o o,o 0,0 o, l 
GUINEA REP o,o 0,1 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 O,b, 
SIERRA LEONE O, l O, l 0,0 O,l 0,5 0,7 0,0 0, l O,O l,b 
L ll!ERIA 0,4 o,o 0,1 7 ,1 0,4 o,8 0,2 0,3 9,3 
ELFENl!EIN-K 0,2 o,o 0,1 0,2 0,7 2,4 0,8 , 0,1 0,2 o,o 4,7 
OIIE~YOL TA 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 
NIGER 0,0 0,2 0,2 o, l 2,0 0,0 0,0 2,5 
TSCHAD o,o 0,0 0,1 0,1 0,1 o,o o,o 0,3 

. GHANA 2,1 0,2 0,1 1,3 0,9 2,2 1, 2 0,1 o,8 0,0 9,2 
TOGO 1,0 0,0 0,1 0,2 0,9 o,o 0,2 0,2 2,7 
DAHOME 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 o,a 
NIGERIA 4,4 O,A 0,4 1,1 1,2 19,6 3,6 1,0 3,2 0,2 35,5 
KAMERUN 0,2 0,9 0,0 0,2 0,3 2,3 0,5 o,o 0,1 o,o 4,5 
ZENT AF REP D, l 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 O,l 0,6 
AEOU-GUINEA o,o 0,0 
GA8UN 0,1 O,l 0, l 0,4 0,4 o,o o,o o,o 1,2 
KIJNGO REP 0,1 o,q 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,1 0,2 o,o 2,0 
KONGO DEM R 0,5 0,2 0,0 0,2 2,8 0,4 0,2 0,2 0,0 4,, 
ANGOLA 0,5 0,1 0,1 0,3 0,1 1,7 1,0 0,0 0,3 0,1 ~.2 
VAR I AEGYPTI 3,7 rr, 1 0,2 5,7 2,4 2't, 5 C,7 1,0 2,5 0,2 41,7 
SUDAN 0,6 0,<I 0,6 0,6 2,3 0,3 0,3 0,0 0,1 5,7 

., LUFTTPANSPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN, 
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v. GUETERVERKEHR ORIL 1971 
1 

D. VERFLECHTUN,; NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

2. GRENZUEIIERSCHREIJENDER vEi,KEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH El<IDZI EL-
r1sr.e~AMr LAND HAM HAJ IIRE DUS sa NUE MIJC BER IJ<ß 

SOMAL 1-K FR o, l o,o o,o o,o O, l o,a 1, 0 AETHIOPIEN 1,9 5,8 o,o 2,0 o,a 41,l 2,4 2,2 0,5 0,2 5b,'I SOMALIA 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,6 C,l 0,1 1,8 UGANDA 1,3 0,0 0,1 0,3 0,4 45,1 0,0 1, 5 0,1 o,o 49,0 KEl<IU 0,7 O,b O,?. o,a 26,9 27,9 0,9 0,1 1,0 o,o 59,2 RUANDA 0,0 0,1 0,1 0,7 0,3 o,o 0,1 o., l 1,4 IIURUl<IDI 0,0 0,1 0,3 0,1 o,o 0,1, UNSANU 0,4 0,5 0,1 12 ,7 1 ,a 0,9 0,2 0,0 0,3 0, 1 17,2 SAMIIU 0,9 0,1 1,1 2,1 3,1 0,9 0,1 0,7 3,2 12,2 MUAWI 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 o,o 0,0 0,4 MOSAMIIIK 0,4 0,1 o,o 0,9 0,2 0,6 0,5 0,0 o,o o,o 2,8 MADAGASKAR 0,4 o,o 0,1 0,6 0,2 0,11 0,1 0,1 0,1 0,0 2,4 REUNION 0,1 O,O o,o 0,0 0,5 0,2 0,0 O,B RHODESIEN 0,0 0,1 o,o 0,2 o,o 0,4 O, l 0,1 0,0 1,0 MAURITIUS o, l 0,0 0,0 0,0 0,1 O, 1 O,O o,o 0,0 0,4 SUEOAFR IKA 4,0 4,0 1 ,1 11,9 4,9 53,3 10,0 2,6 8,b 1,1 98,7 
AFRIKA zus. 29,7 21,1 3,9 55,7 bl,O 270,4 34,3 11,B 27,0 7,1 521,B 

KANADA 39,4 20,4 1,b 42,3 17,9 151>,0 45,3 17,4 22,b 3,b 366,6 VER STAAT D 133,9 73,4 21,8 160,4 100 ,4 338,3 bb7,6 90,6 221,3 31,'1 2 839,b VER STAAT w 11,11 11,5 3,7 111,0 3,4 118,4 39,7 1, 5 24,3 1,7 198,0 MEXIKO 7,0 ?.,7. 3,5 2,1 5,3 19,3 5,1 0,7 1, 5 0,4 41,6 GUATEMALA o,~ 0,0 0,4 0,5 2,3 0,3 0,1 0,1 0,2 4,2 HONDURAS REP lo4 0,0 o,o 0,1 0,1 0,4 0,2 0,2 2,3 HOl<IDURAS BR 0,1 0,1 0,0 0,1 0,3 0,3 0,3 0,3 1,4 EL HLVADOR 0,6 0,5 0,1 0,0 0,5 0,11 0,6 0,1 3,2 NICARAGUA 0,1 0,1 0,4 0,6 0,2 o,o 1,4 COSTA RICA 0,1 0,1 O, l 0,6 o,a 0,9 0,5 0,1 O,O 3,1 PANAMA 0,6 0,0 0,1 0,3 1,11 0,4 0,1 0,3 3,b H'4AIKA 0,3 0,2 0,2 0 ,1 1,0 0,6 o,o 1,9 0,4 4,7 HAITI REP 0,0 0,0 0, 1 0,1 0, 1 0,3 W€ST!NOIEN 0,0 0,1 0,1 0, 1 0,2 0,0 0,4 GUAOELOUPE O, l 0,1 o.o 0,0 0, 1 0,2 0,3 o,o 0,9 ARUIIA 0,3 0,1 o, 1 0,2 0,3 1,0 CURACAO 0,4 0,1 o,o 0, 1 o,o 0,2 0,1 O, l 0,0 o,q DOM! NIK REP 0.1 o,o o,o O,<J 0,3 0,6 0,3 0,1 1,5 PUERTO RICO o,o 0,7 0,1 0,7 0,2 11,1 2,4 0,0 0,2 0,0 12,5 TRINIO.U.TOII C,2 o,o c,,o 0,0 0,0 0,7 0,3 0,1 0,1 0,0 1,5 KUBA 0,5 0,0 0,2 0, 1 1, 8 O,O 2 ,·6 VENEZUELA 2,2 1,7 0,7 1,8 5,9 30,3 7,2 0,5 2,0 0,7 52,9 GUAYANA 0,1 0,1 0,11 0,1 o,o 0,0 1,0 SURINAM 0,1 0,0 0,0 0, 1 0,1 O,O 0,1 0,5 GUAYANA FR 0,0 0,0 o,o O,O BRASILIEN 14,7 10,2 0,3 4,7 4 ,5 34,2 14,11 2,11 5,0 1,0 92,2 PARAGUAY 2,2 0,1 0,1 0,2 0,4 0,4 O,O 0,0 0,2 3,5 UOUGUAY 0,7 O, 1 0,1 0,5 4,7 2,1 o,o 0,3 a, .. ARGEl>lTINI EN 2,11 0,11 o,~ 2,0 1,9 11,6 1,4 0,9 1,2 1,0 20,B KOLUMIIIEN 1,5 0,4 1,4 1,1 l 'l 11,7 0,6 0,4 0,4 0,2 15,8 ECUADOR 0,4 0,2 0,0 0, l 2,0 0,9 0,1 o,o 0,1 0,1 3,9 PERU 7,0 2,4 0,3 2,4 1,6 5,2 0,5 0,0 0,9 0,0 20,4 BOLIVIEN 0,4 0,2 0,1 1,f> 1,7 0,5 O,J O,O 0,3 0,1 5,4 C'ilLE 3,7 0,3 0,2 1,6 1,6 11,3 0,9 0,3 1,1 0,1 21,l 
AMER IKI zus. 229,9 123,5 34,5 240,8 152, l 727,6 792,6 115,9 284,S 41,5 3 743,3 

ZYPERN 0,3 0,0 1,1 0,3 3,0 1,0 0,1 0,1 O,O 5 ,9' LI BA NON 2,8 1,4 O,l 2,8 1,3 29,6 2,9 2,1 3,5 0,4 47,0 ISRAEL 111,4 2,8 1,3 1,b 9,3 b0,5 7,2 4,4 43,l 1,4 155,9 JORDANIEN 0,0 0,0 D,2 O,b 3,6 O,b 0,0 5,1 SYRIEN O,O 0,0 0,2 0,3 1,9 0,4 0,1 0,11 0,1 3,7 IRAK 0,1 0,3 0)2 3,2 0,2 2,5 1,2 0,1 0,1 0,0 B,6 !RAN 4,5 4,9 0,9 b,6 4, l 56,9 2,7 1, 8 7,2 0,8 90,3 KUWAIT 2,7 0,4 1,3 2, 1 ·l ,O 12,5 3,7 2,2 O,S 0,5 27,3 SAHREIN 0,8 0,1 0,1 0.3 0,0 5,0 O,O 0,6 o, l b,9 KAT AR 0,3 0,0 0,2 0,7 0,2 0,4 0,5 0,0 2,2 SAUOURA8 2,6 0,3 0,1 3,5 1, 1 78,9 1,8 1, 2 1,5 O, l 91 ,i JEMEN 0,2 0,3 0 ,1 O,? 0,0 0,1 o,o 0,0 1,0 JEMEN,S- 0,2 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 D,4 MASKAT OMAN 0,5 0,2 0,6 0,7 0,2 20,9 0,6 O,l 0,4 24,3 PAKISTAN 1,5 0,6 0,2 4,7 2,3 60,l 0,5 0,1 1, 7 ll,4 72,l AFGHANISTAN 0,9 0,1 0,0 0,1 0,6 6,3 1,6' 0,0 0,2 0,1 10,0 INDIEN 2.4 0,9 0,3 4,9 2 ,4 22,4 f>,2 1, 1 6,9 O,b 48,l NEPAL 0,3 0,0 0,0 0, 1 1, l 0,1 0,0 o,o 1,6 CEYLON 0,0 o,o o,n 0,0 O, 1 o,s 0,0 o,o o,o 0,0 O,B ~i,,u 0,0 0,1 0,2 0,0 0,0 6,1 0,0 6,5 THAllANO 2,0 0, l 0,1 2,0 9,7 3,0 0,4 1,2 0,1 19,l LAOS 0,1 O,O 0,0 o,o 0,2 KAMIIDDSCHA O,O 0,0 0,1 0,3 O,O 0,5 VIETNA14,S- 0,1 0,2 o,o 0, l 0,3 1,5 0,0 o,o o,o 2,4 "ALAYSU 0,3 0,1 0,1 0,3 0,2 o,a 0,2 0,1 o, l 2,4 SINGAPUR 2,0 0,5 0,1 0,6 0,6 3,3 1,3 0,5 1,3 0,2 10,4 INDONESIEN 2,b !.,4 0.2 0,7 0,5 5,6 0,4 0,3 0,6 o,o 12,2 PHILIPPINEN l,b 1 ,3 o, l 0,1 0 ,6 4,2 1,\ 1,4 O,f> 0,3 11,3 HONKONG :\,0 o,o 1,2 0,8 1,2 ll,5 1,4 0,1 1,4 0,0 22,~ CHINl,UIWAN O,l O, 1 0.1 0,6 1,9 0,2 0, 1 o, 1 0,0 3,8 JAPAN 11,3 4,5 2,0 19,6 5,2 98,0 15,8 0,9 3,1 0,7 lbl ,o PIUK IU IN 0,0 0,1 0, l . , LUFTTRANSPORTWEG, OHNE U~LADUNGEN • 
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V. GUETEIIVERKEHlt A,1t1L 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUG,LAETZEN IIZII. LAENDERN •I 

a. GRENZUEIIE~SCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TDNNEN 

NACH ENDZ I EL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT LAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA su NUE MUC IIER UEII 
KOREA,S- D,2 0,2 0,0 2,2 o,3 0,8 0, 1 0,3 o,o 4,0 KOREA, N- 0,2 0,0 0,2 CHINA VR o,o 0,1 0,3 0,6 o,o 0,1 1,0 
ASIEN zus. 63,1 20,7 9,6 64,3 36 ,3 511,7 55,0 17,5 76,0 5,7 959,7 

AUSTRAL! EN ?,3 1, 8 0,3 3,7 1,9 37,5 3,4 3,7 3,2 1,2 59,9 NEUSEELAND 0,2 0,1 0,0 0,9 0,2 0,4 0,1 0,1 0,1 0,2 2,2 OZEAl'IIEN AM 0,2 0,0 2,9 3,1 OZ EANIEN IIR 0, 1 o,o 0,0 o,o 0,1 NEUKUEDON o,o 0,0 0 ,1 o,o o,o 0,1 0,1 0,3 POL YNES FR o,o 0,0 0,0 o,o o,o O,O o,o o,o 0,1 
AUSTR.-OZ .ZUS. 2,8 1,'1 0,3 4,5 2,1 40,9 3,6 3,11 3,4 1,4 64,7 

INSGESAMT 6116,"/ 316,9 117,6 1 023,2 569,11 4 235,6 1 345,0 267,2 737,8 154,5 0, 1 9 45't,4 

EMPFANG 

TONNEN 

VON nRKUNFTS- NAH ENDZIELFLUGPLATZ l~SGESAIH LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STP NUE MUC BER UEh 

FINNLAND 4,? 0,2 0,6 0,5 0,4 6,6 0,5 o,o 0,5 0,9 14,5 SCHWEDE"I 8,7 2,6 1,6 14,D 1,9 25,4 51() 5,8 2,5 1, 5 o,o 69,0 NORWEGEN 5,6 0,1 1,1 1,6 0,6 4,6 0,3 0,6 1, 2 0,3 16, 1 DAE"IEIIARK 37,1 6,5 1,9 12,9 2,0 39,8 3,9 3,8 5,1 5,1 o,o 118,4 GR BRIUNN 91,6 105,9 2't,3 331,0 l3't,6 330,9 63,2 14, l 82,7 59,0 o,o 237,1 IRLAND 3,2 0,9 5,~ ",9 7,2 0,6 0,2 0,2 0,0 22,4 NI EDER LANDE 16,9 7,5 7,7 21,4 6,7 70, 1 8,4 4,2 24,7 l't, 1 o,o 191,6 BELGIEN 11,<o 6,0 2,7 6,7 6,0 56,6 12,6 4,2 24,6 3, 1 134,5 LUXEMIIURG 0,0 0,8 O,O 1,9 o,o O,O 0,0 0,7 3,5 FRA"IKRE!CH 33,2 11, 1 2,9 3't0,6 40 ,7 157,6 27,6 27,4 4't,9 36,5 o,o 722,3 SPANIEN 34,2 10,6 12 ·" 18,1 5,5 162,7 9,2 17,B 16,1 20,0 O,O 306,7 PORTUGAL 5,1 0,5 0,1 3,3 0,6 14,'t 1,2 1,1 0,9 0,6 27,8 MALTA 0,0 O,O 0,0 2,8 0, 1 0,7 O,O 0,2 o,o 3,8 SCHWEIZ 32,5 5,9 2,7 55,2 18 ,o 88,7 42,6 6,1 55,3 14,7 321,6 OESTERREICH 1,4 1,2 0,1 1,5 l ,4 15,2 4,9 0,7 9,7 10,7 0,0 46,9 !TAL IEN 62,1 28,0 8,6 253,3 25,2 293,7 63,'t 20,0 52,2 52,7 0,7 860,0 GR IECHE"IL AND 2,5 0,3 0, 1 3,7 1,0 31,5 3,3 1, 7 ~.8 0,5 O,iJ 50,3 TUERKEI 8,6 39,5 0,1 3,1 1,8 24,6 O,'t 0,1 4,7 1,6 0,0 83,8 JUGOSLAWIEN 0.6 0,7 0,1 4,9 0,9 9,9 4,3 0,4 3,9 1,2 0,0 26,7 UNGARN 1,2 2,0 0,1 0,9 1 ,3 6,0 0,1 0,3 5,4 o,o o,a 18,I AL BA"II EN 0,0 0,0 TSCHECHOSLOW 3,0 O,b O,l 1,0 0,1 7,5 1,0 0,5 0,7 o,o 14,5 PUMAENJEN :?,3 0,0 O,O 0,6 o,~ 6,1 0,2 1,2 0,4 1,1 12,5 BULGARIEN o,, 0,0 o,o 0 ,1 8,5 0,0 0,1 1,0 0,0 9,8 POLEN o.~ 0,2 0,1 0,1 0,2 2,7 0,4 0, 1 O,O 0,3 4,9 snwJ ET UNION 1,2 0,6 0 ,1 1,0 0,6 0,5 2,1 0,1 0,2 0,1 6,5 
FUROPA zus. 369,0 229,8 67,3 094,4 255 ,2 373,2 255,9 110,6 343, l 225,1 O,Q 4 313,3 

LI BV EN 0, 1 1,Q 1,1 0, 1 o,8 0,3 0,0 0,6 4,9 TUNESIEN 1, 7 1,2 0,4 13,5 1,4 42,7 1,1 1,2 1,0 1,3 65,4 ALGERIE~ 0,1 0,4 0,1 o,o 0,1 0,6 MAROKKO 1,2 o.~ 0,0 0,0 2,1 2,6 0,5 0,0 O,O 6,7 SENEGAL 0,1 O,O 0,4 1,2 3,5 0,1 o,o o,o 5,3 GUl"IEA REP 0,0 0,0 o,o SIERRA LEONE 0,1 O,O O,O o,o 0,2 LI BER JA 0,3 0,7 1,1 6,7 1,7 o,o 10,5 EL FENIIE IN-K 0,4 o,o 0,3 3,3 6,3 0,1 0,3 10,7 NIGER .. O,O O,O GHANA o,~ 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,0 0,0 2,2 TOGO O,CI o,o o,o 0,1 NIGEPU o.::s 0,0 0,4 0, 1 1, 1 0,0 0,0 o,o 1,8 KONGO REP 0,1 0,1 KQijGQ DE'4 p o,o 0,1 o, l A"IGOLA o,o 0, l 0,0 0,0 0,0 0, 1 VAR I AEGYPT 1 17,1 0, 1 0,1 3,3 4,0 9,7 1,4 12,2 O,O 47,6 SUDAN 0,2 0,3 0,0 0, 1 2,2 o,o 0,4 o,o 3,2 AETHIOPIEN ?,?; 0,1 0,5 0,1 254,4 0,0 0,2 'O, 1 257,9 SOMALIA 0,1 0,0 0,0 0,1 Ut;ANOA o,o O,O 0,0 0,1 0,4 2,0 0,4 o,o 3,0 KENIA 9,3 1,6 0,3 1,4 3,8 55,8 0,0 0,6 15,6 l ,'t 89,9 RUANDA 0,6 0,0 3,0 1, 5 5,1 BURUNDI 1,1 0,0 1,1 TANSANIA o,o 0,0 0,1 o,o 0,3 0,5 SAMBIA Cl,b 0,1 O,O 0,3 0 ,7 4,7 O,O O,O 6,5 

•I LUFTTRANSPO~TWEG, OHNE UMLADUNGEN, 
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V. GUETERVERKEHR AP~IL 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZllo LAENDERN •I 

2. GRENZUE!ERSCHREITENDER 'VERKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

VON llERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT l ~'ID HAM HAJ IIRE DUS CGN ~· su NUE MUC BER UEII 

'IALOI 0,0 o,o 0,0 MOSAMBIK O, l 0,0 ~,l o,o 1,2 o,o 0,0 l ,5 MADAGASKAR 0,1 0, 1 RHODESIEN 0,5 0,1 o,o 0,6 MAURITIUS 0,5 o, l 0,0 0,0 0,1 0,0 0,8 SUEOAFRIKA 4,~ 0,2 0,1 2,1 0,7 20,7 3,3 0,2 0,8 0,1 O,O 3206 
AFRIKA zus. ltO,:; 6,1 0,9 25,6 18 ,1 418,1 11,3 3,0 32,4 3,6 0,0 559,4 

KANACA 15,3. 2,0 7,6 8,l 5,9 81,2 B,8 2,2 6, l 0,1 138,1 VER STAAT 0 159,3 64,4 26,4 170,4 449,5 39!;,7 239,5 67., 1 254,1 76,6 O, 1 2 898,0 VER STAAT II 28,1 18,2 11,1 6,8 6,9 370,7 43,0 4,6 30,7 34,7 554,9 MEXIKO 0,3 0,3 0,2 0,6 0,5 2,3 0,1 0,1 0,4 0,3 5,2 GUUEMALA O,C· 0,6 0,0 0,0 0,4 0,0 l ,l HONDURAS REP 0,0 o,o .,. o,o HONDURAS BR 0,0 0,7 0,2 0,8 EL S ALVAOOR 0,0 O,O NICARAGUA 0,0 0,0 COSTA RICA 0,0 0,0 0,1 PANAMA o,c, 0,0 0,0 O,O O,O JAMAIKA 0,0 0,0 0,5 0,6 HAITI REP o,u 0,0 0,0 0,0 CURACAO C,3 0,7. 0,6 0,0 1,9 0,1 3,2 6,2 DOMINIK REP c,,o 0,0 o,c PUERTO RICO 2,7 3,0 0,1 0,0 5,e TRINIO,U, TOB o,n 0,1 0,1 o,o 0,0 0,1 0,2 KU~A 0,0 O,O O,O 0,1 VENEZUELA O,?- O,O o,o 0,4 0,7. 0,9 O,\ o,o 0,1 O,O 1,9 BRASILIEN 4,1 1,2 0,4 2, l 2,7 9,8 2,1 O, l 1,6 o, 1 0,6 24,9 PARAGUAY 0,(! 0,1 0, l 0,0 0,2 0,2 0,6 URUGUAY 1,;: 0,0 0,1 6,8 o,o c,o 8,1 AR GENT IN! EN 1,7 0,5 0,5 2,6 0,3 15,9 0,2 0,6 0,3 0,0 o,o 22,6 "0LUM8 I EN D,3 O, l 0,2 0,1 3,7 o,o 0,3 o,o 4,7 ECUAOOR o,o 0,0 0,0 0,2 0, l 0,1 o,o 0,1 o,o 0,5 PERU 0,2 0,1 0,0 0,2 3,5 0,0 o,o 0,2 4,2 MLIVIEN 0, l o,o 0,0 0 ,0 0,6 0,1 C,1 0,0 0,0 1,C, CHILE 1,4 o, l 0,5 0,2 2,0 1, 7 o, 1 O,O 0,2 0,0 6,3 
AMERIKA zus. 212,7 90,2 47,2 193,6 468,9 898,9 294,6 70,0 297,5 111, 8 0,6 3 686,0 

ZYPE~N 0,0 0,1 0,9 o,o 0,3 1,3 LI 8ANON 9,2 0,4 0,4 0,9 0,3 9,1 6,1 o,o 5,9 0,2 32,6 ISRAEL 55,~ 8,7 0,9 43,6 12 ,3 219,7 15, 2 21,4 80,2 99,7 556,9 J'.JROANIEN 0,(i O,Cl 0,2 0 ,1 0,1 o,n 0,3 SYRl~N 0, l O,O 0,1 0,5 o,o o,o 0,3 o,o 1,1 IRAK 1,1 o,o o,o O, l 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 1,6 IRAN 25,7 0,7 0,2 16,3 3,7 17,2 0,6 1,0 11,4 17,0 94,0 KUWAIT 0,1 o.o 0,5 0 ,'1 1,3 0,5 0,7 o,o 0,0 3,3 BAHREIN 0,0 o,o KlTAR o,o 0,1 0,1 SAUDURAB (;,~ 0,2 0,1 1,5 0,1 33,1 0,2 0,4 0,4 0,1 3b,4 JEMEN 0, 1. 0, 1 JEMEN,S- 0,0 O,O MASKAT OMAN 0, 1 0,2 0.2 PAKISTAN 15, ?. 0,4 o.~ 2,8 7,0 35,5 2,7. 0,1 3,1 0,2 66,9 AFGHANISTAN 1, (, 0,1 0,8 6,7 o,o 0,3 0,1 S ,1 INOJEN 9,~ 4,3 1,9 3,5 4,5 13,9 4,0 0,9 3,7 0,5 46,7 NEPAL 0,5 o,r 0,2 0,5 0,2 0,1 1,6 CEYLON 0,2 0,1 O,\ 0,2 0,0 0,3 0,1 1,1 BIRMA O,C 1,7 0, 1 4,9 6,7 THAILAND ?,~ 2,CI 0,3 7,6 1,2 17,3 2,8 32,0 1,0 0,9 0,1 67,6 ~AMB00SCHA 0,1 0,5 O,t. VIETNAM, S- o,c 0,0 O,C "ALAYSIA O,fl 0,3 0,1 O, 1 0,5 SINGAPUR 4,1 z,q 0,2 10,4 0,6 11,1 0,6 0,6 2,1 4,5 31.1 1 NOONES IEN 0,4 O,O 0,1 0,8 0,3 2,0 0,2 0,0 o,o 3,9 Ph!LIPPINEN 0,4 0,5 0,0 1,3 0,0 2,4 O,l 0,1 0,0 4,9 HONKCNG 112,8 2,2 1,9 4,1 4,3 87,4 5,1 44,6 4,3 2,4 268,9 CHP.U, TAIW'AN 6,e o.o 0,4 D,3 5,6 0,2 0,2 0,1 O, l 13,7 JAPAN 66,4 8,7. 1,4 22,2 5,3 41,0 5,2 37,0 8,4 3,5 198,8 rOREA,S- 1,6 1,0 1,7 1, l 2,7 0,3 o,8 0,1 0,0 9,5 CHI'li VR O,O 0 ,O 1, 1 - ' 1,2 

ASIE'I zus. 313,f, 32,3 9, 1 118,5 43,2 514,5 43,7 139,8 121,6 130,2 0,1 466,7 

AUSTRAL IE'I 0,6 0,3 0,1 1,4 0,5 3,4 0,6 O, 1 0,7 0,1 7,9 NEUSHLAN~ o,o 0,0 O, l 0,0 0,1 o,o 0,0 o,o 0,3 
AUST R.-oz ,ZUS, 0,6 0,3 n,1 1,6 0,5 3,5 0,6 0,1 o,8 0,1 8,2 

l'ISGESA"T 935,~ 358,7 124,6 1 423,7 785 ,9 4 208,2 606,l 323,4 795,3 470,R 1,6 10 033,6 

*' LUFTTPANSPO~T.~G, OHNE UMLAOUNGEN, 
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PLUGPLUZ 
IlTLUlD 

1 

HJ.MBURG 188,6 
HilBOVER 95,2 
BREMEN 40,2 
DUESSELDORP 83,8 
KOELN/BORB 178,0 
FR!NKFURT 273,7 
STUTTGART 119,6 
NUERNBERG 77,0 
MUENCHEN 187,1 
BERLIN 308,3 

INSGES!MT 1 551,5 

VI, LUHPOS!l!nRSilD il'RIL 1971 •) 

TOD'Elf 

BACH DEM 

Ji:UROPilISCHEN 1 
4USLAND 

4USSER!:UROPilISCHEN 1 4USLAl!1D 
4USLAl!JD ZUS.lMMElf 

51,6 40,6 92,2 
15,4 4,8 20,2 
10,4 4,5 14,9 
6_9,6 40,9 110,5 
30,4 9,8 40,2 

129,6 209,7 339,3 
37,5 25,4 62,9 
17,6 7,5 25,1 
30,3 24,2 54,5 
21,2 7,9 29, 1 

413,6 375,3 788,9 

J.ANUAR 
INSGES.AMT BIS 

.APRIL 1971 

280,8 1 122,4 
115,4 458,0 
55, 1 226,9 

194,3 7;1 ,o 
218,2 836,2 
613,0 2 371,6 
182,5 680,0 
102,1 399,3 
241,6 9;2,2 
337,4 1 337,8 

2 340,4 9 095 4 

*) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTR.lL.lMT; DIESE ZJ.HLEII ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D,H, DIE UMLADUNGEN DES IN­
UIID J.USLAl!JDSVERKEHRS SIND NIC.ll!r ENTHJ.LTEN, 

VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB .APRIL 1971 *) 

GESTARTETE LUl!'TFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-1 WERK- ISOIISTIGER I zu- LAl!JD SCHUL- 1- WERK- ISONSTIGERI zu-

FLUGPLJ.TZ FLUG VERKEHR FLUG SJ.MMEN FLUGPLJ.TZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZJ.HL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 6 998 544 4 818 12 360 SJ.LZGITTER-DRUETTE 498 4 485 . 987 
VERDEN-SCHARNHORST - - 119 119 

AHRENLOHE - - 57 57 WJ.NGEROOGE - - 120 12ü 
AVENTOFT - - 16 16 WESER-WUEMME 684 - 542 1 226 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 141 21 356 518 WILHELMSHAVEN 323 44 312 679 
FUHLENDORP - - 109 109 
GRUBE - - 50 50 BREMEN 1 203 270 891 2 364 HARTENHOLM 1 242 16 840 2 098 
l!EIDE-BUESUM 68 - 80 148 BREMEN 799 270 407 1 476 HELGOLJ.ND 2 - 16 18 
HUSUM-SCHWESING 6 - 52 58 BREMERHAVEN 404 - 484 888 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 172 2 479 653 
KIEL-HOLTENJ.U 242 20 364 626 NORDRHEIN-WESTFALEN 16 072 2 470 20 138 38 680 
LECK 11 - 109 120 
LUEBECK-BLANKENSEE 347 334 333 1 014 DUESSELDORF 587 587 587 1 761 
NEUMUENSTER 33 11 162 206 X:OELN/BONN 56 311 747 1 114 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 1 199 10; 191 1 493 ilCHEN-MERZBRUECX: 612 - 1 144 1 756 SCHLESWIG-KROPP 228 - 242 470 J.LTENJ.-HEGENSCHEID 23 52 75 ST,MICHAELISDONN 1 546 37 331 1 914 BAD OEYNHAUSEN 314 36 560 910 
ST,PETER-ORDING - - 135 135 BERGNEUSTADT A,D,DUEMPEL - - 650 650 
UETERSEN 1 738 - 458 2 196 BIELEFELD-WINDELSBL, 798 155 798 1 751 
WESTERLAND/SYLT 23 - 111 134 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 76 76 
WESTHOF - - 17 17 BONN-HJ.NGELAR 1 865 225 1 271 3 361 
WYK AUF FOEHR - - 310 310 BORKENBERGE 1. 664 - 9 1 673 

BRILOII-THUELENER BRUCH - - 157 157 
HAMBURG 270 271 874 1 415 D.AHLEMER-BIIIZ 34 - 210 244 

DETMOLD - - 127 127 
HAMBURG 270 271 790 1 331 DINSLJ.KEN 925 - 1 173 2 098 
HJ.MBURG-F INKENWERDER - - 84 84 DORTMUND-WICKEDE 983 300 886 2 169 

ESSEN-MUELHEIM 794 24 732 1 550 
EUDENBJ.CH - - 93 93 

JIIIEDERSJ.CHSEN 7 368 1 159 11 170 19 697 GREFRJ.TH-JIIIERSHORST 585 - 412 997 
HAGEN-HOF WJ.HL - - 100 100 

HANNOVER - 365 1 608 1 973 HAMM-LIPPEWIESEN 476 - 861 1 337 
BJ.D GJ.NDERSHEIM - - 86 86 K.lMP-LINTFORT - - 247 247 
BORKUM 4 8 111 123 KIRCHIIUNl)EM - 22 - 22 
BRJ.UJIISCHWEIG 832 132 1 579 2 543 KOELN-BUTZWEILERHOF 492 - 663 1 155 
CELLE-ARLOH 63 - 231 294 LEVERKUSEN - 18 260 278 
CLOPPENBURG/VARRELB, - - 377 377 MARL-LOEMUEHLE 1 016 84 ·1 044 2 144 
EMDEN 30 3 280 313 MEINERZHAGEN - 225 30 255 
GANDERKESEE 814 271 585 1 670 MESCHEDE-SCHUEREN 60 - 366 426 
HILDESHEIM 581 - 3 584 MOENCHENGLJ.DBJ.CH 2 005 64 1 099 3 168 
HODENHAGEN 197 - 585 782 MUENSTER-OSHJ.BRUECK 296 72 459 827 
HUETTEJIIBUSCH - - 15 15 MUEJISTER-TELGTE 268 - 861 1 129 
JUIST - - 55 55 NEHEIM-HUESTEN 561 104 269 934 
KJ.RLSHOEFEN 178 62 138 378 OELDE-BERGELER - - 2 2 
LEER 1) - - 534 534 OERLINGHAUSEN 384 1 944 1 329 
LEMWERDER - 3 86 89 PLETTENBERG-HUEINGH, - 46 124 170 
LUECHOW-REHBECK - - 80 80 REMSCHEID - - 320 320 
LUPEBURG - - 162 162 RHEINE-ESCHENDORP 267 - 556 823 
MELLE-GROENEGJ.U - - 67 67 RINTELN-SILIXEN - - 1 1 
NORDDEICH - - 48 48 SCHAMEDER - - 134 134 
NORDEN-HAGE 35 14 43 92 SCHLOSS J.UEL - - 38 38 
NORDERNEY 15 - 267 282 SIEGEN/SIEGERLAJ!ID 831 82 540 1 453 
JIIORDHORN-KLJ.USHEIDE 345 31 573 949 STJ.DTLOHN-WENNINGFELD 110 91 515 716 
OLDENBURG 312 - 432 744 STOERMEDE - - 81 81 
OSJIIJ.llRUECX: 1 304 216 624 2 144 WERDOHL-KUENTROP - - 450 450 
PEINE-EDDESSE 1 153 - 741 1 894 WESEL-ROEMERWJ.RDT - - 115 115 
RIIITELJII - - 234 234 WIPPERFUERTH-NEYE 89 - 375 464 
SJ.LZGITTER-BJ.D - 6 48 54 

*) NUR MOTORPLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), - 1) J.ANUAR BIS J.PRIL 1971, 
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VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB APRIL 1971 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZE'UGE 
LAND SCHUL-1 WEHK- 1 SONSTIGER I ZU- LAND SCHUL-1 WERK- ISON~TIGER I zu-

FLUGPLJ.TZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG ;c;A11I1El/ 
ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 6 834 551 9 951 17 3"36 BAYERN 13 495 2 455 20 325 36 275 
FRANKFURT - 316 465 781 MUENCHEN 257 651 879 1 787 ALLENDORF 244 28 553 825 NUERl'IBERG 911 263 1 007 2 181 ANSPACH I. T, 82 - 218 300 ANSBACH-PETERSDORF 74 - 258 552 BAD HEHSFELD 92 - 201 293 ARNBRUCK - - 530 5::;o BOTTENHO:lN - - 1 1 ASCHAFFENB,-GROSSOSTH, 57':I 75 635 1 28'J BREITSCHEID 718 - 214 932 AUGSBURG 1 399 198 1 433 3 ÜjO 
EG ELSBACH 3 111 30 2 958 6 099 BAD KISSINGEN - - 103 105 
GELNHAUSEN 692 - 1 154 1 846 BAD WOERISHOFEN 29 - 360 'jE,'J 
GRANERBERG,WOLFHAGEN - - 166 166 BAMBERG-BREITENAU 116 - 192 308 G;UFTE 24 - - 24 BAYREUTH,-BINDL,BERG 370 25 211 606 HOFGßISr<..AR,HOELLEBERG - - 118 118 BEILNGRIES 381 - 521 902, IHRINGSHAUSEN - - 124 124 BRUCK/OFF, 875 3 1 ö7'J KAfüi EL-CALDEN 443 152 1 1)3 1 728 BURG FEUERSTEIN 439 - 1 118 1 557 KAJ-,EL-HI·:r<;>ELFELD - - $1 81 COBURG-BRANDENSTEINSE, 188 - 337 525 KJilBACH 12 - 183 195 COBURG-STEINRUECKEN - - 130 1 jO 
LUiTZELLINDEN 266 ro 286 562 DEGGENDORF-STEINKIRCH, 89 - 133 222 r,:r ~IIBLS~A.DT 334 - . 316 650 DINGOLFING 46 - 122 16~ r:OdZNBE.'l.G B,HOMBERG - - 55 55 DONAUWOERTH 10 - 470 480 NOHD:2N3ECK - - 146 146 EGGENFELDEN 53 - 389 442 OBE.."'l-NOERLEN 410 - 418 828 EICHSTAETT - - 227 227 
R3ICHELSHEIM 406 15 1 161 1 582 ELSENTHAL-GRAFENAU - - 1 1 

FUERSTENZELL 210 - 282 492 
iUEI!iLAND-?F ALZ 2 151 209 4 323 6 683 FUERTH,KURGARTENSTR, - 7 - .7 

GIEBELSTADT 25 - 100 125 
,U::.:::.,.rCHEN - 47 355 402 GRIESAU 174 -- 41 21:, 
3.lil DU :lRKHZIM 276 - 574 850 GUENZBURG-DONAURIED - - 69 69 
DIZ:~DC.lF-'.vI E..'lAU - - 3 3 GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 59 5S: 
n"Ui·I::::3IC:i - - 26 26 HAMMELBURG - - 156 156 
IDA..."-JBERSTEIN - 3 484 487 HASSFURT 248 11 531 790 
::.Ju,lf..:li-SPEY:S:l.DO::IF 135 - 110 243 HERZOGENAURACH 723 - 365 1 08::i 
I·.:.....\.I:J Z- ~., IN :i1HEN - - 192 192 HETTSTADT B,WUERZBURG 557 - 318 875 
?Ll.J.L,SENS 145 - 141 284 HOF-PIRK 130 38 162 330 
SA?FIG-BASSENHEIM 149 16 25 190 ILLERTISSEN - 6 4n 478 
;;,03ERN:J:EI:; - 38 207 245 KEMPTEN-DURA CH 1 344 95 768 2 207 
5?EY:S.~ 45 - 359 404 KIRCHDORF /INN - 18 127 145 
'I'ru\B:2;11-:rru\.a.BACH - - 122 122 KULMBACH-ESPICH - - 157 157 
TRB:l.-Eli./3N 125 65 675 865 

1 

LANDSHUT-ELLERMUEHLE 1 019 - 1 426 2 445 
·...ro .. 1 280 40 1 050 2 370 LICHTENFELS 49 - 239 2i::i:i 

MAINBULLAU 154 25 372 551 
NEUBURG/EG WEIL - - 215 215 

3ADEll-i'lU:3rtT?L!'-!3E:lG 13 354 1 901 14 000 29 255 NEUMARKT/OFF, - - 23 23 
NEUSTADT-EICHELBERG - - 300 :,OJ 

ciTU:V'.::'GA.."'lT 508 379 1 558 2 445 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 104 - 563 667 
AALEN-ELCHINGEN 302 91 1 040 1 433 OCHSENFURT - - 2) 23 
BADEN-BADE.'l-003 1 050 266 816 2 132 REGENSBURG-OBERHUB 176 42 865 1 08;, 
BAD liE!l.GENTHEE 906 3 55 964 REGENSBURG-WENZENBACH - - 110 110 
BIBEnACH/::IISS - - 695 695 ROSENTHAL-FIELD-PL, 1 280 - 930 2 210 
B0:;::3:;:.INGEN-HULB 17 - 27 44 ROTHENBURG O,D,T, 275 - 313 588 DOIIAU3SCHINGEN 765 133 774 1 672 SCHWABACH-HEIDENBERG 153 - 357 510 FEI3URG I, BR, 865 36 1 362 2 261 SCHMIDGADEN - - 273 273 
F!l.EDRICHSHAFEN 648 57 968 1 673 SCHWEINFURT-SUED - - 67 67 
G I:sNG E:T/BREN Z 75 184 225 484 SIMBACH B,LANDAU - - 27 27 
H3U3ACH 742 - 220 962 STRAUBING-AZLBURG - - 1 1 
IJ,G E:uF Ill G Eli - 21 - 21 STRAUBING-WALLMUEHLE 298 913 46 1 257 KA."'lLS:.l.UHE-}'ORCHHEH! 2 204 157 1 5)0 3 891 THANNHAUSEN - - 33 33 KO::~'I'..UlZ 845 49 383 1 277 VILSBIBURG - - 1U8 1U8 
:i..AU?HED: 417 - 44 461 VILSHOFEN 130 20 370 520 
:i..3UTKIRCH-UNTERZEIL 244 10 742 996 WEIDEN/OFF, 358 65 387 810 
:,:J.!ll!HEU:-NZUOSTHEIN 1 352 203 657 2 212 WILDBERG B,LINDAU - - 24 24 
'.·iOSBACH-LQHRBACH 1 434 105 566 2 105 WUERZBURG/SCl!ENKENTURM 272 - 589 561 
!IABZRlr/rECK - 4 464 468 
03D!I3I:I 280 .40 44 364 SAARLAND 134 4 559 697 OFFENBURG 50 126 612 788 
PFULLENDORF/BADEN - - 160 160 SAARLOUIS-DUEREN 1 134 4 559 697 3 Clf;IAEB, HALL-HESSE!ITAL 87 - 241 328 
SClfilAEB,HALL-WECKRIED, 240 - 214 454 
SClfl/EllNINGEN A,N, 325 37 552 914 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 51 51 INSGESAMT 67 879 9 834 87 049 164 762 

*) :<UR 110TORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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